NN 


98 - 


IMT Nuremberg Archives 


H — 298 


International Court of Justice 





cee NH 


Internationaler Militaergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland, 11, Maerz 1946 
Sitzung 10,00 bis 13.00 Uhr 
Lord Justice Lawrence fuehrt den Vorsitz. 

VORSITZENDER: Dr.Laternser haben Sie Ihr Verhoer beendet? 

DR. LATERNSER: (Verteidiger fuer das OKT und den Generalstab) 

Ich habe nur noch ganz wenige Fragen an den Zeugen zu stellen. 
ralfeldmarschall } 

Fe Herr Zeuge, ich moechte nur noch einmal ranz kurz darauf zurueckkommen, 
inwieweit die Kriegsbereitschaft der Luftwaffe im Jahre 1939 vorgelegen hat. 

Ich moechte Sie in diesem Zusammenhang fragen, ob die Zusammenarbeit der Luft- 
waffe mit dem OKT, Heer und Marine im Jahre 1939 sichergestellt war? 

A. Die Luftwaffe war 1939 nach meiner Ueberzeugung fuer einen groesseren 
Krieg nicht vorbereitet, Mit den anderen Wehrmachtteilen waren keine gemeinsamen 
Abreden irgendwelcher Art besprochen, Wenigstens ist mir von einer solchen 
nichts bekannt, 

Fe Wenn diese Vereinbarungen mit den anderen Wehrmachtsteilen vorgelegt 


haben wucrden, dann waere sie Ihnen wohl auch bekannt? 


Ae Ich moechte es annehmen, da ich in dieser Zeit in diese Fragen wohl einge- 
narbeit der wichtigsten Ressorts in der Luftwaffe 


war seit dem Jahre 1937 verhacltnismacssig lose, Es war abgetrennt 
der Goncralstab, das technische Amt und auch das Personala die mehr oder 
minder staorker fuer si alleine ihre Arbeiten machten. 


as verstehen Sie unter dem deutschen Generalstab der Luftwaf?o? 

Ae Generalstab bedeutet in deutsch: Fuchrergehilfen, Das bciset, das sind 
Juengere Offiziere mit einer besonderen Vorbildung, zu der si, kommandiert war dex 
und die nun den Truppenbofehlshabern, den Truppenkommandevren, den Divisionskom.. 


mandeuren, gur Saite stehen, 


Fe Was zaehlte alles zum Generalstab der Luftwaffe? 


Ae Einmal die Offiziere vom Chef des Gene ralstabos der Luftwaffe persocnlich 


abwacrts, die in den Ressorts ihros Generalstabes als Amtos sich befinden und 
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ebenso die Offiziere, dic aus Gensralstahsoffiziere draussen bel 
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den Divisionen, Korps und den Luftflotten eingesetzt waren, 

Fe Wie stand os mit den Terminen fuer die Neuaufstellungen in- 
nerhalb der Luftwaffe? ‘ 

A, Dic grosson Aufstellungen waren noch nicht befohlen, sondern 
uebor die war schon leengere Zeit vor dem Kricgsausbruch bercaten 
worden, Man wollte eine groessere Luftwaffe spaeter oufstellen, 


die Termine lagen a 


ber, soweit ich mich heute entsinne, noch 
6 bis 8 Jahre voraus, 


F, Also in welches Jahr waere die Erfuellung der Termine gofcle 


A, Ich schaetze, etwa. in die Jahre 1944 bis 1946, 
VORSITZENDER: Es scheint nicht nur oin tochnischer Fehler vore 
zuliegen, da wir zwei Ucbersetzungen sleichze 
sowohl der Verteidiger als auch der zu vornehm 


zu schnell, 


Fe War im Jahre 1939 bereits eine Organisation, die Tage und 


eger vorhanden? 
die war damals noch nicht vorhanden, 
Orgenisation fuer don Bombenkrieg vorhanden? 


sie noetig gewosen waere fuer einen 


war damals die Flugplatzorgsnisation gedichen? 


ie Es waren Flugplaetze in car Masse, erhaeltnis bi 


zu 1000 Meter ausgebaut, das heisst, Aios& Flugfclder 
>) 3 ’ = 


senuogten 
fuer Jacgor, aber nicht fuer beladono groossere Bomber, 
stand os mit dom Nechrichtennetz der Luftwaffe? 

Że Das Fuckrungsnetz, das heiss as Kebelnetz fuer dio Fuchru: 
wer in der Masse nicht vorhanden und musste orst spcotor im 
improvisiort aufgebaut 

F, Wie stand es mit dem Flugmeldedie 

A, Auch dieser war noch nicht orgen: 

Bomber kann ich vielleicht als markonteste hinzufuogen, 


ro 
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spruenglich in den ersten Jahren Prototypen von viermotorigen 
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Bombern die fuer Nachteinsatz verwendet wurden, --ülese Bomber wur. 
den aber, ich glaube im Jahre 1937 aufgegeben, obwohl sie tochnisc 
in Ordnung waren, Man glaubte sich die grossen Ausgaben fuer diese 
schnellen Bomber ersparen zu koennen, da man mit einem Kriego da= 
mals nicht rechneto, Es ist dies zu jener Zeit gowesen, als der 
Foldmarschall Kosselring Generalstabschef gewesen ist und dies 
wurde dem Reichsmarschall zur Entscheidung vorgetragen und er hat 
sieh dor Ausschaltung dieser grossen Bomber angeschlossen, 

F, In welcher Zeit wer das? 

A, Einen Augenblick, ich sehe gerade nach, Am 29, April 1937 
hat dor Reichsmarschall auf Vortrag des Generalstabschefs diese 
weittragenden Bomber gestoppt, Es waren dadurch im Jahre 1939 fuer 
die Nacht geeignete Nechtbomber nicht vorhanden, die 
lischen Typen, etwa Lancaster zur Seite haetten stellen koennen, 

F, Wie stand es mit dem Personal fuer die fliegende Besatzung? 
A. Wir hatten fuer diese damals vorhandene verhaeltnismaessig 
kleine Luftwaffe gerade ausreichenden Personalersatz, In dem Pere 
sonalersatz liegen mit die g Össi Wierigkeiten im Aufbau 
ueberhaupt, Von der “usbildung des Personcles war ueberhcupt die 
Terminfrage avnaengig, Die Pe lfrage war der Schrittmacher, 
Es war mooglich schnelle Flugzeuge zu bauen, cs war aber nicht 
mseglich, die Ausbildung des Personales ru beschleunigen, Und wie 
ich Freitag schon sagte, musste termingemness darauf Kuecksicht 
genommen werden, Piloten und tocmmisches Flug spe ersonal haben dann 
uoberhnaupt nur einen Zweck, wonn sie richtig, das heisst gut ause 


gebildet worden sind, 


F. Was heisst "Ausgebildete Leute"? 


VORSITZENDER; Ich moechte Sio nicht untorbrechen, Dr, Laternser, 


Wir befinden uns jetzt 20 Minuten hier und allos, was wir hoorten, 
war, dass die Luftwaffe 1959 nicht kriegsbereit gewesen ist, Ich 
glaube, Sio vorschwondon mit diosen Einzelheiten zu viol Zeit, 


DR. LATERNSER: Ich habe zu dicsem Thema nur noch eine Frage, 
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F. Waron Rescrven an Aluminium, Magnesium und Kautschuk vor“ 
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honden und bestanden Produktionsmoeglichkeiten hierfucr fuer diese 


cht in ausreichondem Umfange, 

Fe Ich habo dann eine letzte Frage, Herr Zeuge, Sie haben bei 
Ihrer Vernehmung am Freitag den idpundscaetzlichen Befehl Nr,1" cre 
waohnt, Sie haben auch bereits den Inhalt dieses Befehles ange gebe 
Ich habe nun hinsichtlich dieses Befehles noch rag urde 
dieser Befehl strong eingehalten oder nicht? 
A, Jawohl, ausserordentlich strenge 
DR. LATERNSER: Ich habe keine weiteren Fragen mehr an den Zougone 
VORSITZENDER; Wuenscht einer der anderen Vorteidiger an den Zourar 
Fragen zu stellen? 
Dr.Hans FLAECHSNER (Verteidiger fuor den Angeklagten Speer) 

Ich bitte an den Zeugen einige Fragen richten 

zu duerfen, 

Fe Horr Zeuge, ist Ihnen in "rinneruns, seit wann 
Bau von bombengeschuctzten Fabriken in Bunkern fuer Luf 
gefordert hat? 

A. Soweit ich mich j enn, vom Augenblick der schweren 
englischen Angriffe von 1945 ane 

F. Erirnern Sie sich an eine Besprechung auf dem Obersalzbo 
Anfangs April ]944 und daran, was Sie damals ueber die schwierige 


een haben und an dic Bee 


=) 


Lage auf dom Baumarkt bei Hitlor vorgetra 


fehle, dic Hitler dabei gegeben hat? 


A, Jawöhl, Der Fuchrer hat damals sohr starke, ich glaube secl 


irorsanlagen, ich glaube von je 100 000 Quadratueter Arbeits“ 
flaeche, gefordert. Es wurden von Seite Speer's dagegen in der 
Folgezeit -- im April war er nicht dabei, da war er krank -- Hine 
waende dagegen orkobon, Er hielt diosen Bauumfang fuer viel zu 
gross und auch fuer viel zu spnot, Er hat spaeter durchgedrucckt, 
dass alle Bauten, die nicht bis Juni 1944 in baufachigom Zu 
aren, das heisst, Bauten, die etwa anfangs 1945 
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msn werden koemten, dass diese sofort stillegelest werden miess- 
tens 


al 


Fa dat bei dieser Besprechung auf dem Oversalz>dere der Fuehrer 


fuer den Bau dieser von ihm verleagten Fapriken Arveitskreefte be= 


koennen, Qasa er auf 
werda fuer čie Baukrastie 
Zeugs, dass Speer gegen 
Cie Entwicklung weiter gagergane 


panic 


hran! 


Qana 
WOOL 


ganz 


IEE 


n aerartipe: 
Ssugegongren: 
oininal einen 


betehl pegzcics 


trage zu diesen Funkt, Domnach ueberaahm d 


1 vnd fucr diese Arboitsplcone d: 
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Fuchrer unmittelbar beauftragte Dorsch, 
ä. Jawohl, 
Eorr Zeuge, Sic waren Mitglied der Zentralen Planung? 
Qe 
Herr Zeuge, koonnen Sie mir sagen, ob diese Zentrale Planung 
berschtigt war, Entscheidungen ueber die auslaendischen und deute 
schen 4rbeitskraefte und deren Verteilung zu treffen? 
A. Nein, 
Heben Sie ueberhaupt direkte Entscheidungen jemals getrof 
A, Die zentrale Planung war nur zur Verteilung der Rohstoffe 
an der Arbeit hing ausserdem eine 
ichen Verkehrsefragen, die unabhaenpig 
keit der Verteilung der Rohstoffe war. In der 
reitstellung hatte sie keinerlei Aufgaben und 
eusseuchbt, 
ale Planung insofe einen 
Ruestungsstelle gleichzoitig 
entstanden erheblich 
ch dicse Arbeit in der zentraler 
mussto, 
Fe Zu Bosckluessen 
zu Protokoll vorliegon, dass dieso Arbeiterproblomo i 
Planung manchmal besprochen worden sind, 
Sogar sehr haeufi, ja die Ruestungsstellen, d 
waren, das 
son, Es sind aber mehr Bosp echungen cewesen ucber dio Voerteilungs- 
frage dor Arbeiter, Zulagen fuer die Arbeitor usw, als wie ueber 
stigo Angelegenheiten, 
I, Und nun noch eine letzto Frage zu diesem Punkt, Hat der Gow 
z Giese zentrale Planung 
irgendwio als massgeblich oder als ontscheidend in dem Gesamtplan 


dor Arbeitskraofte betrachtet oder nicht? 
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Fe Waren in den Jahren 1943/44 Resorven an deutschen Arbeits- 
kraeften vorhanden und forderte Speer den Einsatz deutscher Are 
beitskracfte an Stelle auslaendischer Arbeit? 

Èe Jawohl, Speer hat sich ganz besonders stark immer wieder da=- 
hin gowendet, dass die noch vorhandenen, wenn auch sehr schwer zu 
erfassenden deutschen Arbeitsreserven nunmehr in den “rbeitspro- 

seschaltet wuerden, 


taenden 


S 
Ea 


Frauen sus Berufen oder 
sser ihrer Hausfrauonarbeit r 3 zu tun hatten, 
haben vorher gesag 3s Speer krank war im April 1944, 


etwas darueber erzashlen? 





A A 
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Krankheit beszam a Februar unc ducrfte etwa Juni boondot gowosen 


Ihnen davon bekannt, cass man dioso longe Krankheit dofucr suszenutzt h-t, 
um scine Autcritact und seinen “influssvercich erheblich zu bosintracchtiren. 
Kocnnen Sie mir sa en, wer daran in orstor Linio intcressicrt war? 

4: Die Becintracchticung bestand auf dem vorhin erwachnten Gobic a“ ist sohr 
schriceriz fuer mich, hier cinzolne Porscnen zu nomen, die viclle Eruschnfts- 
intcoresson hatto e 
nach dom 20, Juli schwiori;er oder weniger? 
ist ci ontlich mit zunchmenlor Zeit immer schlechter 
lung von Spoor immer schwicriger, coat osmtauffassung von dor offizicllen 
Licinun;, des *uchrers in immer stoorkoren Umfang abırich, 


Te. 
. 


F: Darf ich Sic bitten ier con Inhalt auf c twas anceres zu lenkon? 


1 r le 


PR AT 7 u. p 3 Ts 4 Zal qQ r 
Fovruar 1945, wurde durch cino Ancrünuns Hitlers, dem An;cklasten poor 


ftwacenvertoilun: ucbertre;en uni wurde, wonn ich richtig informiert vin, 


sah und wic weit der 


portlage abhin;? 


Zeit dureh die amerikanischen Tascsbomben- 


a nn. ae ER, S ware erl ey Ina AS ET: y hanam ttre m oa 
engriffo so katastophal »; owordon, dass dio notwendisen Lobonsmittol und Ruc- 


stungsmittel nicht mehr gefahron werden konnten, 


Deal, ` De = ss l4- VW Adna “ rauen r + ar yo nr T "a iy ar 
Ruhrs2biet und dio Verbinduns von dort nach Deutschland, Berlin, und 


alte > P > ae > an 
Grund scin aves dio Ruostun; 


er gotan? 
fucstung in 
‘au nichts mehr srin on wuordo und hat das Hauptiscwicht auf die Lebensmit- 
+ 


dio Bevoclkerung gelegt lann hat er auch eino Reihe vor 


as 


aus jenen deutschen Gebieten, dic verloren schen wuerd 


3 


Massnahmon, um Cio go,onteili;o Nahrunssla e beizgubchal ton und 


hatten sie cine;rosso Bodeutung? 





0. 
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4: Es war so pdacht, dass dic croosstmoo;;lichste ion c, dic ucborhaupt da war 
un! dio abtransportiert werden komto, sichercgestollt wurde, Ein sehr schwicri- 
ges Kapitel dic Zeitwer dor Kraftwagenvorle hre 
Zahl dor Lastkraftwagen und der Bronnstoffverbrauch fuor die Suestungs- 
$ und was hat or spacter hinsichtlich dor Lastkraftwagen Mitte 
Fobruar angoordnct? 
å: Ich.weis ass dic Lastkraftwsgon immer fuorlio Kucstun;; 
sind, undlio Notwendigkeiten nicht offuollt werden konnten, Es musston vor allom 
cln ;eschaffen werldons “insatz olcktrischer Strassensahnen, Einsatz von 
Pfordo-Fuhrworken unc dergloichon, Abur auch hiorsind meines issons von Speor 
ctzt worden, um fuor dio deutsche Bevoclkcorung dio Vertei= 
cchaupt mocglich machon zu kocnnen, 


7. 


stsorkston Hindernissc? 


Es war ucverhaupt 


ar Isa at m nn TT, - F > r y 7 Im +S 7, matge 
F: Ist Ihnen etwzs bokani } Ò; Tele © ) 4:5 Lic Reparatur 


pert ve 


Ads 


der Stickstoffworke, dic a Yucngomittel] fuer dio Lancwirtsehof cllen, fucr 
Roparstur cer Troibstoffwerke, auf cine Dringlichkeitsstufc _ cstellt hat? 
Speer mit mir sehr ausfuchhlich dio Frago bespro- 
fusr uns als unvermeidlich in nacchstor Zeit vor- 
den soll, und seino Ansicht war, dass cs nur 
darauf ankam, dem deutschen Volko noch so viel wie moeglich zu helfen, um 
schrockliche Zeit nach dom Zusommonuruch nach Mocglichkoit zu zrleich- 
tern, Dazu ;chocrt cinmal dio Frago dor Lobonsmitteln, Jer Borgung der Lobons- 
mittoln und des Transportes, zur Vorteilunge 
Zwoitons, 08 50 daraus horvor, oss dic Zorstoprung aller utschon Fabriken, 
dio noch irgendwie in Doutse lend in unsoren Hasnden waren, go on den nusdrucck- 
m von Hitler se ebenen Bofchl cor "Vorbrannten Erde io wir ihn nannten, 
vorhindort wurde e 
Drittons, dic Boauftrazun; der Industric, von der Kriogsprodulktion zur 
proßuktion, sowoit die Fabrikon uchorhaupt noch standen, in erstcr Linio hier die 


Horstellung von londwirtschaftlichon liaschinon und Ersatzteilen von dicson und da 


gloichon, untor dom Motte, dass dor cimmel in die Industric hinsinzolorto Auftrag 


-5595- 





itdan II 


H0298 —001 


auch ucber Erschusttorungen woiterlaufen wuerde, Hiezu zum Beispiel wenn die 
Fabriken aus deutschorHand in Foindoshand singen oder wenn durch Boöndigung des 


yr > q . . : 
Kricges, dio Kricgsouftracse der R giorung automatisch kaputt ringen. 


A 


F: Horr Zcouso, wir haben hier cino ganzo Roihe von Fragen zussmmengoßasst, da= 


£ 


fuer bin in Ihnen schr dankbare Koomnen Sie uns groessero Einzelhciten ucher dii 


a ze 


stoerun; hior stellen? 


VORSITZENDER: Dre Placchsner, wollen Sio uns orklacren, warum Sic 
dicso Bowcismittelerhceblich sind unc auf welche Anklagepunkte sio si 
PLAECHSNuks Herr Proosident, dor änsoklagto Specr stcht untor dor Auklaso obs 
Planes zur Durchfuchrun; dos Angriffskrioscos'is zum 7. Mai 1945, 
‚erum za tun, zu zoison,dass zu mindostons, sornumo 
te Spoor cino Tacticskcit mtfaltoteo, dic mit dicsem Plon nicht zu vercine 


isch, ist fuor Jie Beurtcsilun;, wie woit man ihm cino 


der ankla co anchon kann, von Erholichkcit, 


as Bowcismatcrialy das Sie wachrond der lotzton 5 ilinuten une 


ter vreitoton, wezoy sich suf 1943 und 1944 und dbezicht sich auf Konferenzen mit 


Bezuy auf Errichtung von Fabriken zur Erzougun; von Fluszeuson und auf die Tate 


lass Spoor sich mehr darum bemuchte, las deutsche Volk zu ornachren, 


Ts oc 2 
Sacile, CASS 


affenfabrikon zu.bauen, Was hat das damit zu tun, ich habe das nicht verstande: 


DR. FLUR WR: Der orste »ezicht sich auf Dokument 1584=-PS in welchen die 
N AM 


Anklageschocrde als Belastunysmatorial in deränkl: 
quf dem Oberslazber,; stattzofunden hat, der Bau von bestimm 
scordnet wurdo und dass fucr doron Bau 100 000 ungarisch 
verwondot werden. Ich moechte fost 
keine Vorantwortung zur Last 
n hatto, Jass diosor Punit, don 

orwuerfe vor;otra;on hatto, auszuraoumen ist. Dastan der Amok dor orsta 

Jer Zweck dor zweiten Frago, kozucglich dor Zoret occng und Sichoruri 
landwirtschaftlichon Erzeucun; und bozuezlich auch von Urkunden, dor dor Boraup 


tung dor iusfuohrung eines gemeinsamen Planes dirokt im Go onsıtz zu di 


hauptun;; stohen undsic diente nicht der Kric:sfuehrung, sondern der Landwirt- 


steht koine Anklage go en Specr, dass or vorsuchte, 
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sche Volk wachrend des Krieges zu ernachrone Die Anklagebehocrde, hat ihm das 
nicht zur Last gelegt, das ist cin Zeitverlust, 

DR, FLAECHSNER: Horr Prnesident, “ich habe auch nie behauptot, dass Ulose Ane 
klage erhobenvurde, -da muss ein Fohlor in der Ucbertrazung liogens 

DURCH DR, FLAECHSNER: 

F: Darf ich eine lotzte Frage an den Zeugen stellen, Koennen “ic Was darueber 
sg5on, wie weit or den Fuehrer ueber die Folgen der Luftangriffe unterrichtet 
hat? 

A: Er hat ihn sehr ausfuchrlich unterrichtot und ihn selbst auf d 

keiten darauf hinzewiesone 


DR. FLAECHS! ER: Dake e 
— a Mae- 


ns 


KREUZV:;RHOER DURCH DR. SERVATIUS: (Vorte’ = den An ‚cklarten Sauckel) 


m 


F: Horr Zeu,c, dio Zontrale Planung hat sich auch mit Arbeiterfragon befasst? 
Jawohl e 
vurde dor Dodarf von Arbeitern festcostellt? 
Er wurde von der Industrie festsestollt und von den Arbeitsaomtorn i cmelde 
Boi dor Regieruns wurden „affonbestsonde eee 
F; Darf ich Sie untor»orechen. Nachdem der Bodarf festgestellt war, we 
dann? Zu welchem Zweck wurde dor Bodarf festrestellt? 
Es wurde fost;cstellt, wio viole Arbeiter fehlten, 
Geschah os um Arbeiter zu fordern? 


Ty 
i 


bie Forderung kam von den Favoriken, wir untorstuetzten die Fabriken gesen 


Sauckol, indom wir sagten, dass dioso-Industrie cine Forderung sestellt hatte 


d wir sagten, dass dieso Zahl nach unsoror ifeirun; nach, ncotis WaBrce 
Wissen Sic dio genaue Zehl? 
ioin, ich glaube, da i die ¢ insamon Zahie sowoit sie statistisch vc 
don Yionsts 
Boderf fost. 
„olche sufsasc hatte dio zontralo Planung bezuerlicr 
te fuor dio “ohstoffvertoilun; zu sorgen nuch fuor dio Produktion. 
ist nicht Lozuezl’ch dor “ohstoffo sondern bezuoz:lich dor irvdter, 


muessen warton, Lis ich zu Indo sosact have, dann wordon Sio schon, was 
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Dio liohstoffo mussten ja cuch boschafft worden und zur Beschaffung von “ohstof- 


fon mussten Arbeiter da se Beispiel im Kraftbau, in den Aluminiun-Foe 


t 


brikenvaren zur Herstellung Mensche 

F: Darf. ich Sie unterbrechen, Es ist klar, Cass zur H stellung licnschen notwen- 
ron, es kommt mir darauf on zuwisson, wor hat die Arbeiter scforlort? 

A: Gofordert haben sio die Fabriken und fostsesotzt wordon sind sio durch Sauk- 

kol, indomer was er bekommen konnto, was inmor wonijcr war, ols das was sio co- 


fordert haven, zur Verfussung zostollt, 


u 


“ar er hier vocllig selustacndic, coder hatto dor Fuchror hior cine Entschei- 


der Fuchrerin Cicse Fro cn schr oft oingesriffon und 
kel oft zu Hitlor hinbostcilt wurde. 
F: Enven EPesprechuncen mit dom Fuchrer ucber dicses Prosram statt 


A: Nein, uover alle Prosrommoe nicht,cbor cs halon 7olescntlich ucber dicso Fra- 
> Fan ’ 2 b 


m 3 


auch boim #uchror Bosprochun on stattopfundon, Bei diosen Bosprochun on wnr- 


dio arbeiterfroason moistons sohr kurz behandelt, Er wollte sich mit diosen 


der Vierjohresplon hat sich, soviel ich weiss, um diese Frazon pkuom= 

clause aber, dass dicso Fragon von Hitler nicht im einzclnen bespro- 

Ihnen bekannt, dass Soauckol Goorin; unterstand und von ihm seine Befchle 
vekomnen sollen? 


eee mes (bea TO an Vans et 
MIT NICHT bhokannt e 


hatten die arbeitor, die Auslandsarbciter m: srbeiten, waron sio willig 


ous choichnot. 
fuchren Sie das zuruock? 


Paban Talya WA PA 7.2 IAS Kt 
erston Johron waron Ciese Arbeiter froh. 


Lo wurden von uns gut behandelt. un! soweit ich » ourtei- 
lon kann, log ihr Erna hrung { weit uober don dor doutschon Bovocl crunte Sio 


a ae ee à 
Joronen 
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gut waron dic frenzoosischen Air veiter und die russischen Arboitor, Klagen hatte 
ich gelosentlich uo? dic hollacndischon Arbeiter gehoort. 
F: Dio Verordnunsen Sauckels bozuorlich der Betreuung dieser Arbeiter, sind Sie 
Ihnoniokannt? 
Ich kann nich ontsinnen, dass er uns oinmel in der ZentralPlanung cinon Vor- 
schalten hate 
Nahm or einen humanon oder scharfen Standpunkt ein? 
durchaus humanen Standpunkt, Sauckel hatte cin schr schweres Amt von 
r bokommen,. Er ist, sovicl ich weiss, ein Arbeiter goweson, or kannte schw 
ro arboit als Soomamn und hatto o: sohr woitsehendes Herz fuor dic Arbeiter, 
Zouse, Sic hal las Licht drcimel mfleuchten 


4 - 


un mn. A . y nenn’ . 1. 7 4 u 
aran halten und longsan > 2, wonn da } auflcuch- 


Ich have keine Frazon mehr m den Zou;on. 


“ATT hT ry 


r DR 7 PAT AIS VTortei dir Jas nrakrlarte P 
Ue Dite dsllihiilon $s (Vox coLaleer fuer den Anceklacten Jo21) 
ee < = 


F: Horr Zeuge, heben Sie an dom Mannoever der VJehrmacht im Vorlaufe des 
29 
1937 toil; 


ii: Jawohle 





0. 
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In Ilocklonburg, zlaubo ich 
Javonle 


+ 


imnern Sie sich, ob dmals auch auslacndischo Offigicre 
als Gaoste zugegen waren? 
» ©S war cine onglioche Abordnung 


spaoter Gouverneur von Gibraltnar wurdo, 


Goncral Ironside. Ich hz in D 3 ı Scsnrochen und 
Herron scines Stabes } Sruos: Es W or talic daruntor 
und cine grosse Zrhl anderer 
mehr sonau erinnern, welche Nationen os waron e 

t aueh cino franz oosische Abordnuns 
ich kann os nict 
onc lischen Ate 


onlich scsprochen,, 


blick in dic Luft chutzeinrich! ngen geseben haben? 
Schr hraufig, 
renchord bei 
nd es wurden 


m 
cI 
SOL 


a schactzte ool 938 Ich wi chen, ob ich Ans finde, 
(Zouge 
re 1937, 
Sie, ob spac 


=5600— 
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Es war domals cin persoonlichor Austausch zwischen unseron 
entsprechenden Abtcilungon und den Englaondern, Ich persocnlich 
habe an diosor Sa ich woii tor nicht toilrsonormen 
Danke, Eine endere Frage, Erinnern Sie sich an den Konflikt in 
der Rheinlandbeset-ung? 
Javohl. 
Hat sich an der \Wiedorbosotzung des Rheinlandos und zwar links 
Rhein auch die Luftwaffe botactigt? 
kann ich im 4ugonblick nicht beantworten, Die "/iederbe- 
setzung des Rheinlandeoes kam so ploctzlich, dass es mich auf 
crraschte, Als ich ‚„urucckkam war die Boe 
sotzung im Gango. Ich weiss, dass Duosse besetzt wurde. 


Dort war ich solbst am noachsten Tag, 


oO 


D 


am rechten Rheinufor? 


nichts? 
kenn ich im “ugen! lic k nichts sagen. Ich glaube 
ein Flugplatz wa 
saga, die Besetzung ploc sh gekomen, Aber war nicht 
etwas vorbcroitet fuer dic Luftwaffe? 
moines Urlaubes war dc intschluss sckorxıon, Es wa 


gestellt worden, aber cs war 


Urlaubes i lic Luftwaffe in 


vor dor icsctzung? 


a m Shnmaatt h r 
16 age gehandelt habon, 


4 m i r 2 
haben schon om F g otwas ausgesagt ucber 


Iuftwaffoe am militacrischon Toil dor Vollzichung dor An- 
schlusspolitik Yaorz 1938, “Jann sind dafuer dic Vorborcitunron 
der Luftwaffo gotroffon wordon? 


Vorborcitunsen habon sich auf vwenigor als 48 Stundon bolaufo: 


-2601- 
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Und wann haben Sic sich orst ucbcrzougt, dass militacrischo Vor- 

bercitungon im Gang waron? 
Ae: 36 Stunden vor dem 
DR. JIHRRTYIS. Dankce ? 
RECHTSANTTALT KAUFMANN ( fuer don Angekl, Kalt onbrunner) 
Ich bin Dre Kaufmann, 

Tuor wone 
Fuor den Angcklaston Kal to nbrunner, 
ERZUZVZRHOER DURCH DR. KAUFILNN 


= 


Horr Zouge,.ist os richtig, vom ich davon cusgeho, 
borenlismacssig, also direkt voor mit , tapo noch mit de 
nzentrationslagern otwas zu tun hati one 
ich hatto nic ctwas mit dioson zu tun, 
ersten mal Kenntnis von dor Einrichtung 
henntnis orha lton? 


ffcntlichung im Jahro 1955, dass 


“> 
gor cingerichtot vwucordon, 
Habon Sie dann im fo dor naochsten Jahro nachore Kenntnis 
von wöltcren Einrichtungson bokormon? 
mir bekannt Dachau und Ora 
woitoren Konzontrakionslager war mir nichts bekannt.» 
das Lager Dachau im Jahre 1935 
Cinisen hochoren Offizioron dor iff sichtist. Sonst 
6 ich ein Konzontratior ; nicht ec 0? nc auch nichts 
ucbor das icitere, was 
Fes Vie war darels boi cor Bosichtim 
Linrichtung, ucber dio Behandlung 
=3 wurde damals soviol ucber dio 
Cobät 
sclber cinon Einblick zu vorschaffon. 
irmlor ohne weitcros gonehnig ‚mals bostand=claubo ich-auch 


nur Dachau. Ich fand dort vorschicdono Gruppen von Insassen vor, 
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Gruppe waron Schvorverbrocher, dio immor wiodor rucckfaollig 
Wurdon, ardoro Gruppen bostandon aus Leuton, dic laufend das gloiche 
Vorgchon immer wicder an randten, ohne dass dies Vorbrechon waren, 
sondorn os waren bloss gehen. Dann war cine Gruppe, die bestand 
aus don Louten, dic sus dom RochkriePutsch dort Insasson wurden. Ich 
habe cinen der Meennor dort zufao) -Lig von frucher hor schon rckmnt 

os war oin hochorer SieFuchrer und war im Lagere Das Lager ist 

ilitacrisch sauber, ordentlich aufgezogen, Wir haben dort cine 
s 
no Schlacchtorei, cine cisanen Bacckorei goschon. ir habon uns 


um) 


Arwocklich dassEsscn der Laute robon lassen. Das Esson war gut; 
wurde uns auch von den fuchronden l’acnnorn des Inrors orklacrt, 
sio ihre Hacftlinge sehr gut ernachrton, weil sic sch ay rs 
cranretreten 
Grucndo, woshal in Ss waron 
wo cinor &əgto, 20 nal Uricundenfeelschunre oder 18 nal 


7 2 


ung und dorgloichon 1D allos gozoist worden ist, 


CO 


Koriplex kann ich natucrlich nicht sagon 
spacter, als Sio gurucckkehrte: 


nur on: 2 LS hn von me on Kanoraden 
diese wordon Gee 
Ieronheit Gonabt haben, in gleichen i on uobsr dicso Frago zu 
spre chen > 
Nun si; in den Konzontrationslarorn u cohouere Grausan= 
bogsngen wordon., Habon Sio da n gegebonenfalls wann erstmals 
is bekomme ? 
“ofsngonnahme hatte ich 
Nachbarschaft davon 
rt wordon ware Das wer dor 
> Lindruck, don ich gewonnen habe. Das andore habo ich 
Sefenconschaft durch dio vorsch: donon Untorlaccn, 
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"dio van uns gozcirt hat, orfahron, 
F.: Jar Ihnen also vocllig unbokannt, dass cs in Doutschimd 


in don besotzton Gobioton mchr als 200 Konzontrationslaser gab? 


As: Das war mir vollkormon unbokannt, Ich habo vorhin die beiden 
erwachnt, von doron Existenz ich wuss to. 
Nun wird Ihnon ontgesonzohalten worden koonnen, man hactto 
doch Konntnis habon muosson. Koonno Sic uns cino Zrklaorung 
defwr gobon, warun Ihnen cino bosscro Konntnis ucber di 
wirklichen Zustaonde nicht moorlich -orosen war? 
"oil dio Leuto, dio davon “onnt 
ben und wohl auch nicht 393 ( Jurí Das entnohme 
ich cinor Untorlage in dor “Anklage 
woise auch Hirmlor 
oschon wird, in der os dicso 4nordnung sorobon 


sich um irgcond cino Bosprochung dor hoeheren Polizoifuchrer unter 
Eimmlor in Jehro = ich 
F.: Ist cs dann richtig, wonn ich sıgo, dass er Vorsuch, 
on Zustaonde uebcr dio Korzent ationslarer aufzudoeken, une 


mooslich war, es sei denn, dass der Botreffonde Letb und Loben 


riskicrte? 


As: Zunacchst wa a obenso wonig wie mib alln ande: on Leuten 


s G 


érosse Zahl von Konz ent rationslarcorn bekannt an whsste nicht 


A, nm “7 u ™ am aa m on ne - a} r T 27 ; ~ 
Csen vorz ginge pvas war aui cinon kl nen Ar ‘ 1 OlNSCe 


weihten Leuten enscheinond beschraonkt, Der ST war ucberall in dor 
ganzon B”voelkcrung und bei allon Leuten, nicht nur bei 
ausscrordentlich sefuorchtot, 


+ wonhindon ner ma 4 . N : s 
haupt vorbunden, wonn man ırscondwio hincin- 


s, re aan And O = x bie ds 9 1 
bowozt Aacttc. Ausserdem ly woher sollten die deutscho “onschon otwas 


von dicson Sachon erfahron habon., ro sio cs nichb sahan und nicht 


Í 


nocren konnten. In dcr dout schon Presse hat damober nichts gestandon 


zn - 
C 4*-DNOCren 


Ez At A PR, Pha aay Lit. atin nyt Ok © asi oe D] 
in doutschon Rundfunk wurde nichts bokanntsoschen, das 


feindlicher Nachrichten von foindlichen Rundfunksondorn Stand unter 


allorechvorsten Strafen, ja zum crosson Teil untor dor Todosstrafo, 


30 Lee 
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ja auch nio cinsr alloin, Tr mussto damnit rochnen, wonn or 
solbor gogon das Verbot handle, !.oonnce cr von andoren Louton abge- 
hoort und angezeigt werdcon, Ich woiss, dass cine grosso Zahl von 
Ilonschen beim Abhocren dos auslacndischen Radio zum Tode verurteilt 
worden ist, 
Fe: Heben Sio Konntnis davon orhalten, dass llassondopor&tionen 
von Juden in dio Ostgebicte stattscofunden haben und wann erstmals? 
~e: Ich kann don Termin nicht angebon,. Einmal, irgendwo, ich 
weiss auch nicht mehr auf welche "leise, ist dio Nachricht zu mir 
gekormion, dass dio Juden in besondere Chetto=-Staodte in Osten zusammc 
gefasst werden wucrdene Ich glaubo, cs russ 1944 goveson sein, 
moochto mich aber fuor dioson Tornin nicht mehr irgondwio vorbuorgen, 
F.; Sic sprachon oben von Chsstos, "jussten Sio, dass dioso 
lassondenortationen lcediglich die Vorstufe zur Liassonvernichtung 
varon? 
gesagt worden. 
ob Ihnen q 
\ger suschritz 


A e: Nein, den Namen hebo ich orst vi pactor nach moiner 


Gefangannakme in oiner Zceitunz ccleson, 
"ss Im Oston waren sogenmate Zinsatzkonmandos cingesotzt, dic 
sowaltige Ausrottung durchge fuchrt haben, auch von Juden, 
Intten Sie Konntnis davon, dass solche Zinsatzkomand aulgrund 
cines Befchls Adolf Hitlor!s b 
Aes Nein, das erste “ort von dioson Binsatzkomuandos habe ich 


Nucrnberg im 


Ist Ihnen bokannt, dass cino bosonderc Aktion zur Vernichtung 


U 


juedischeon Bucrgorn im Suodoston dos Reiches durehrofuchrt wurdo, 


nach Angaben dos 1 offondon Fuchrers namens Jichnann, etwa 


5 Millionen Juden zum Opfer c¢sfallon sind, 


ie: Nein, davon ist mir nichts bekannt, Ich hocre don “amen 
Sichsann jetzt zum orsten ilal. 
m 


Fes Ist os richtig, wonn ich annehno, dass in Deutschland unter 


dor. Zoichen des absoluten Fuchrcersta . Ppspruch gcgen 
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cinon hoe ii cfar ucr Leib und Leben verbunden 
war? 
Das ist in vielen Hunderte:. von Faellen bcwieson worden, 
Ist es weiter richtig, wonn ich annehno, dass dic gleichen 
Folgun cingctroton waron; wonn der Bof'ohlone "idors spruch crhoben 


hacttc, auch gezin cincn rochtswidriscn und unnoralischon Bofch1? 


“> 


Aes Ich glauto, dass or doit auch mit dor Strafo rochnen musstc, 


nicht nur cr, sondern auch scino Angschocriren, 
RZCHTSANJALT KAUFMANN (Vorteidigor des Angeklagten Kaltenbrunner): 
Danke, ich habe kcinco Fragen nohre 
RICHTSAN ALT SIEINS (Vorteidiror fuer den “ngoklagton Raeder): 
F,; Herr Zeuge, ich habe nur einice kurze Fragen, Sic cerzachlten 
Samstag oder Freitag, da ie mi incr englischen Kormission 
bespre chungen schabt ha Dio KE ission wurde von Vizenare 
Courtney geleitot, Ich roccehte nun von Ihnen wisse ob bei 
Besprochungen veroinbart wurde, dass sich die doutschen mass- 
en Stellen und dic britischon Stellen ihrerseits untorrichteton: 
aufste llungsplacne der Liftwaffe? 
Javohl, das ist so richtig verstanden, 
In welcher Form wurde das voreinbart? 
Es wurde darucber cine schriftliche 
Aufstellungs 
place fuer jede 


As: Nein, das 


s 4uf wieviele Jahre lief zu der 


Vielleicht waren es 


1940 vielleicht gewesen, Ich 


vermag das abe icht mhr gonau zu sager i habe das vergessen, 


7 


Y.: Dieser Plan hatte aber oine bestimmte technische Bezciche 


nung. Hicss cr Aufstollungsplan oder hioss er 


-5606m 
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As: Das verrag ich auch nicht mohr zu sagen, Vir habon allgcmoin 


von aufstcllungsvorhaben gesprochone 


+ 


um) 


e: Auf dor cnglischon Soito waron dio entsprechencen Placne auch 
in der Form, dass sic sich auf einen sowisson Zcitraun von 3 Jahren 


oerstrockt an? 


` 


Ich glaube, dass sich dic Zeiton so zicnlich annachcrnd ab- 
war ziemlich dassolbo Syston. 
RSCHTSANTALT SIZTMENS: Ich danko, 


WAP ATM OAD tria g a Ce Ka ener j ar- Ar 
VORSITZIIDZRS Will dio Staatsanwalt jotzt das Krougvorhoer bo- 


Ginnon? lir J ackson, os tut mir leid, dass ich Sio aufgo- 


rufon habe, Pause von 10 I’inuto 
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Fre: 


be: 


FRe: 


Pr - 


Herr Zcure, Sie sind cin Kriersrofanrener der Vereinirten Stacten heute, 


ist das richtig? 


Nein, ich bin kein “rlerscefancener der Vereini.sten Staaten, Ich war eng= 


x : : - r Dor i s 
lischer rie"spefangener und ssiitdem ich hier bin, bin ich zu eincm Inter. 


. . 


nicrten erklaert:: worden, Ich weiss nicht, was das ist, Jedenfalls steht cs 


nicht im Einklang mit cinom kriegsgefnnrenen “ffizicr, der vor \bschluss 


- 


dor Kampfhandlunren in Foindeshand refallen ist, 
Sie haben die Mocrlichlcit eehabt, sich mit Verteidisern zu unterhalten, 
sowohl wachrend dioser Prozess vor Sich zinc und == x 

Mit einem Toil . hrbe ich mich unterhalten tosin nicht mit 
allen, ber ich an, dass dic anderen Vertcidircr cs nicht gewuenscht 


hatten, 


Sic koonnten cine lianrc Zcit ersparen, wenn Sie so kurz als mocrlich antwor~ 
> : 3 


ten mıerden und zımr nur imer mit Ja oder Nein, Sie haben ich hier in das 


r 


Gericht Notizen mitbrinren koennen, cic sich zuf Besprechuncen mit Vertci= 


7 


dirern bezoren hoben, ist das richti-? 


intworton Sie 


. 


Die Bosprechunrss-lNotizen, die 4 h mi atte, waren von mir nufscstellt wor- 


. + 


In unylham } ns ary | Ar Vartas Ad ae lA ya b OY Anhr habe 
cen, Vor twd y CHI len mi. cen ver LUCLOLscrn carucber { esprochen LICL DU è 


Fr.s Haben Sic scit Cicson esprechunsen keine Notizen romacht? 


A 
. 
ireo 


Eine Notiz habe ich mir renncht ucber cine Besprechun-, Das war aber nur cin 
Termin, der mir genannt wurde und den ich auswendir nicht sagen hactte 


koennen, 


Fr.: Und Sic hatten cine schr Hohe Stelluns inne echabt, und der deutscher 


A 
. 
die? 


Fr.: Und Sic waron he 


/ . 
thee 


Luftwaffe? 


Ich wor General-Insportour. 


Bes rochunren dabei, bei denen Sic Goering vertrar 
ton? 

Vertreten habe ich ihn eigentlich nur schr soltcn, 

dass Sic hacufir fuor ihn bei Konferenzen zussopen warcn? 


iber ich bin bei cinen Teil der Bespro- 


chunren cowescn weren moincs mbes, als Vertr ter von ihm hatte ich nur scli 


ar 
.) Dem 
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Gelo zonheit, weil cr ja moist sclber bei diesen Besprechungen zugegen war, 
Fr.:Sic spicltcn cinc wichtige Rolle im *ufbau der Luftwaffe, nicht wahr? 
ie: Jawohl, 


Jahre 1941 durch die Hitler-Rericrunz rechrt. 


O wv 


Fr,sUnd dafuer wurden Sic im 
Stimmt das? 


de: 1941 nein, Ich ç elaubc, sie meinen, Herr Oberrichter, 1940 


. 


J 
ahr oe es 1910, vicllcich sen Sic recht, 


A 


Ae: Das wer die Befocrdorung zum Feldmorschall, 

Fr. Wann wurden Sic zum Feldmarschall befoerdcrt? 
im 19. Juli 1940. 

r.:Und orhielten Sic nicht von der Hitler-Recicruns cinc Gabe als Ancrkennun; 
Ihrer Verdicnste, 

het Ich hebc im Jahre 1942 u meinem 50 jachrircn Geburtstag cine Anerkennung 
bokommen,. 

Fr.:Und dns war doch cine Barreld=änerkennun,, nicht: wahr? 

As: Das war cine BBarrolce.nerkennuns, von der ich mir ein I-ndrut kaufen 
konnte, 

Fr,:Und wor 

det Die Geldsumme betru: 250 000 Reichsmark, 

Fr.:Und nun erscheinen Sie hicı m aussagen zu machen, wenn ich das richtig 

erunc, von der Sic Teil waren, Deutsc! 


fuer den cs nicht vorbercitct 
nincin, zu don 


Fr.:Hat dor Fuchror der Luftwaffe hierucber jemals das deutsche Volk -ewarnt? 
laube ich nicht, dass er dos konnte, 
Fr.:..ber Sic wissen nicht, ob cas je reten hat ocer nicht 
je: Ich kann nich nicht cntsinnen, dass er ince solche "larnun: vor com Volk 
dass Cie Warnung an dic :vilitacrische Dien: 
stclle ucber ihn rerichtet rcwosen scin 1 


Fr,:Und was war das fuor c stelle, die ueber ihm gewescn? 
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Fre: Jawohl. 


ils Soldat konnte 


wonden, 
Koennen Sic auf 
zwar 


sprechunz, 


fuer einen 


chunren immer nur 


fanden, Der 
kcit oder vor cii 
Hitler eine 


as 


Kennen Sic 


und Norveren auch 
Und 


i 7 
cine Vorbe 


irsond einen Zeitpunkt oder cine Besprechun 


auf eine Besproechun: vor dem Oberkommando oder irge 


so eine Besprechung nicht 


ichsmarschall hat niemals 


solche 


irrend 


cit, Dacnemerk 


I 


sich der Reichsmarschall. nicht on dic Veffentlichkeit 


verweisen, und 


ond cine anderc Bee 


Reichsmarschall Gocring cic 


vorbercitet rcwesen sci? 


entsinnen, weil solche Bespre- 


zwischen den beiden betroffenen Personen zusammen strtte 


den Fuchrer vor der Ocffentlich- 


, 


1em rroesseren "reisc von Offizicren stark opponiert, weil 


Opposition ni cht duldete, 


eine Gelcrenhei Jer irrendeiner cer hier vertretene: 


geren den Krier auszesprochen hat? 


nicht entsinnen, zuben, 


als cine 


hrm: 
lenr ~ 


cht, 


“ontinent zu bringen, cinschlicss- 


Irien zu ucberrennen? 


frankreich zu ucberrennen un! Paris zu erobern? 


or Ve ey E 
acncmar< ZU ucpe 


rrennen und Norweren zu besctzc 


anz kurz,veil Dacnemark 


chen. 


und wollen hier diesem Gericht sa sen, dass Orfizic 


ieren vor diesen militacrischen Bewerungen nicht 


5610, 
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bekannt war, das Ihr Zcurnis als Offizier? 
Entschuldiren 3, ich habe Ihre Frare nicht verstanden? 


Sic haben resart, dass alle diese Aktionen ueberraschend warcn fuer die 


Offiziere der Luftwaffe., Sie warcn ucberrascht jeden von ihnen, haben 
v 3 


ic resar 


Å 


Ucherrascht habe ich gesagt vom Ausbruch des Krieges, wo zuerst ja nur dic 
Rede von Polen war,. Dice anderen Unternchmuncon warcn ja schr viel spacter 


und hatten nun cine rroessere Zeit der Vorbercituncen auf diesen Brieg, 


as 


Und in Bezus auf Polen wollen Sie nicht zbleugnen, dass Deutschland auf 


oren Polen rut vorbercitet war? Oder wollen Sie das ableucnen 


- 


Grocsse Doutschlands im Verhacltnis zu Polen war stark genug, was ich 


schaft fuer con Krics verstanden habe. Bei meiner sussace 


heisst, fuor den grossen Umfang cines "oltkriercs, fucr den war Deutsch- 
land 1939 nicht vorbersitct. 


are Learrne tar 
Nichtscestoven 


fucr den Feldzug es hervorric 


vorber¢ 


Das mécehtc ich so nicht saven, Es hatte sclostverstaendlich cine Ruestun 


ndere Notion, cic ueber eine Wehrmacht verfuckt, auch hat, und 


le fucr Polen in cin Bercitschaftszustand ve tzt und war dann 


© 


1 auch zu unserer eirenen Ucbe uns, in dicser kurzen 


in Vergleich zu den anderen curopacischen liac 


ten Deutschland drs zwa Krier bestvorbercitcteste “snc am ersten Ter im 


Ich glaube, enrlische Luftwaffe damals noch stac: 


Kontinent neles endor rcfra,t, 


„ss Deutschland vicl mehr fuer cinen Krier vorbee 


cine unmittelbaren Nach barn? 


Cass sowohl Frankreich und Polen entsprechend ihe- 


. 


ron Kracften vorbereitet warcn wie Deutschland auch, sie hatten nur den 


+ 


Vorteil einer viel lacngeren Arbeit auf diesem Gebicte, cie ja in Deutsch- 


lend erst 5 Jahre vor “riessnusbruch berinnen konntc, 
-5611- 
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Wann lernten Sic Goering das erste lial kennen? 
Ich glaube, im Jahr > 1928, 


“as war er damals, welche Stellung hatte er? 


Er war damals Reichstagsabrcoräneter, 


+ 


Und wns taten Sie, was war Ihre Stellvng? 


Ich war damals Leiter der deutschen Lufthansa, eines zivilen Verkehrsunter- 


a 


nehmens, 


Hatten Sie mit ihm eine Unterhaltung etwa zu diesem Zeitpunkt ucber die 
. a 32 ay . * = 
Verwendung einer Luftwaffe, falls die “azipartei zur Macht kommen sollte? 
ersten Zeit noch nicht, 


Sie dann hicrucber mit Coerin- das erste Hal? 
ich, hat damals Goering mit mir im Jahre 1932 


- 


1 Plan war, im Jahre 1932 2 icrunz zu ucberhehmene 


demels schon ance: x ciecen mit cen Nationalsozialisten 


er 
. 


wuercen und í 'enhceit slaube ich, hat Goc- 


rin? einmal] davon gesprochen, dass, we c Kerierunc em Ruder waere, zu 


, 


1 


1 die “ussicht bestuende, 


ich dann nachher wieder 
ieder aus der Partei nusscheidete, 


n wii J a ‘ 
der achtuebernahnre? 


Erinnern Sie sich ciner U J mit Goerin: am 28. Januar 1933? 


Jawohl. 


und ploctzlich kam er, weil 


ich was bei dieser Untcrhaltun: stattfand und 


cht, 


worueber Sic mit Goerins resprochen haben? 
DOLZ 
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Er orzachlte mir,dass nunmchr mit den anderen Parteien, die in Frage. kam: 


ein Abkommen rctroffen wurde, dass cine remeinsame Rerierun? mit den Natic 


. 4 


nalsozialiston scbildet wuerde, Der Reichspracsident von Hindenburg sci 
jetzt mit cer Betrauuns von Adolf Hitler als . Kanzler in dieser Rerierunr 


einverstanden, 


Er fracte mich, ob ich bereit waere, fucr ein zu rruendendes Iuftfehrtmin: 


sterium meine litarbeit zur Verfucrunr zu stellen. Ich habe ihm damals nur 


P} . 


aus dem Grunde, weil ich meine Lufthansa nicht verlassen wollte, zwei an= 


dere Fersoenlichkeiten statt meiner vorreschlarcn, 


(Goerine lchnte dies ab und bestand darauf, dass ich meine ilitarbeit ihm 
zur Verfucrun: stellte, 
Und stimmten Sic zu? 


Ich habe ihm rosarts Ich wuerde es mir noch ueberle”ren und ich machte es 


1 Ly 


davon ebhrenrir, ob Hitler darauf bestchen wuerde, 


Und was tat Hitler? 


30,, nachdem mir Hitler noch mal resact hatte, dass 


auf dem Gebict der Luftfahrt fucr 
wufbou cor Luftwaffe 


Int Pde rn P Alma, 17 w stan <a S ee Ea Asa Th P 
Nicht dor Luftwaffe, sondern es hamlolte sich dunacchst nur um dic Frare 


rmenfassun” dcr vorhandenen Verwaltunrsrcbicte auf dem Gebiete der 
Luftfahrt, Es waren Cics cine zivile luftverkchrsresellschaft oder zwei, 
nrtindustrii 


» cle da waren, Verkchrsflicrerschulen und 


La 1. 


fettorcienst unc dic verschiedenen anderen Flurzceurinstitutc, 


spe ich cen cesamten Umfonr cor damrliren Luftfahrt anr 


r deutschen Vorherrschs 


al T Pane DR, 
er Luftwaffe 


r PAn 7 
1 e bene ams ft nt alt Ar 
Gas kann : UAn NLCNG SEITEN eosev 


Sie in .neriff nahmen? 


. . 


dazu echocrte, im rrosson Stil aufzubaucn, 
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Fr.: Dann fuchkinten Sic Besuche nach En-lnand und Frankreich durch? 


: 
; Br 
lie! awohl, 


VT, 
j 


Fre: Wernten Sie Hitler nach Ihrer Rucckkehr von Enrland ueber die ktivitaet 


Ribbcntrops? 


4 
iss Jawohl, 


cher die Tactirkeit Ribbentrops in En-land? 


- 


ich in Tnrland den Eindruck rewonnen hactte, dass Herr von Ribbentrop 


keine persona rata wacre, 


« 


cinem Ihrer Verhoere, nachdem Sie refznren renommen wurden, glaube ich 


cn Sie, dass Sie Hitler resart haben, dass, wenn cr nicht Ribbentrüp 
los wuerde, er schnell Schwierirkeiten mit Enrland haben wuerde, Ist das 
nicht unrcfachr, wos Sie Hitler resart haben? 
fet Ich kann mich cuf diesen Yortlaut so heute nicht me 


Fre: ber Ihre surffassun: 


Tr ne MAS AA Pi ns 3 r a P ` A er a mr 
is war meine -uf un, da: ach |; air deror Hann hehocrte, um de 


r 


‘cr ausdrucckto, mit En-lanc zusamacnzurchen 


anders Besprechunr: 


tibbentrop, 


1 = 


Reichsmarschall nicht besprochen. 
» Cann cinen ccitpualkt, als deutsche Ingenioure nach Russland resandt 


rčci um das Luftfanrtbauprorramm verwirklichen zu kocnnan, ist das rich- 


. 


eine Gruppe von Inrenisuren, i ibs nie etwas zu tun 


rere AE E LERN T” 
icscm 4Zoitpunkt 
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UUnter welchem Befehl standen sie? 


Unter dem Generrloberst Udet und dieser wieder unter dem Reichsmarschall, 


- - 


3 


Bei deren Rueckkunft erfuhren Sie, dass die Herren berichtet hatten, dass 


Russland Kapazitaet fuer Flurzeurherstellun” rroesser sci als die pescmte 


H 
A 
: 


Herstellunr Deutschlands, Stimmt das 


Jawohl, das stimt, 


‚ns fuor cinc. Befohl rab. Gocrinr bozuerlich der Veroeffentlichun dieser 


. 


Nachrichten, sclbst an den Fuchrer? 


Gocrin” hat diese Nachrichten nicht rerlzubt damals, Ich wiss dieses ous 
den Worten des Generaloberst Udct, 


Ist cs nicht Tatsache, dass Sic erklacrt haben, bei Ihrem Verhocr, dass 


~ 


Goerinr sie als Defaitisten bezcichnet hatte und verbot, irrendwelchen 


Personen ~cronucber cics zu wiederholen und ihnen Konzentrationslarer an- 


drohte, falls sie iese Nachrichten wie !orholten? Sarton Sie das? 


In der Form habe ich das nie rosart, cesses 
Denn druccken Sic cs so aus, wie Gocrin- cs in chesem Fall zu Ihnen sarte, 


spacteren Zeitpunit, ^ls cs sich um cic amerikanischen 


7 


» het mir der Reichsmarschall einmel resart, jetzt 
cin Defaitist und rlauben an diese "rossen Zahlen, Ich 
habe ihm dann resıpit inss ich allerdcinss on ciese Zahlen rloube, Das hatt: 


aber drmals mit der russischen Sache nichts zu tun, 


1.2 


diese russichen Zahlen jemals Hitler bekanntrercben worden? oder dem 
oder dem deutschen Yolk bekannt rercben worden? 


vermar ich nicht zu sare Ich habe mit der Fra: 


nichts zu tun. Dic ameriknni: Zehlen sind Hitler bestimmt vorrclert 


worden, ber Hitler het sic ni 


m Freitar sarten Sic = rlaube i lass Sic wussten, dass der Kriorr 
anfanr Russland mit der Zerstocrun” Deutschlands enden wuerde. Ich erinncr: 


4 -| - . s . 
en. Ist das richti 


T 4 


Zorstocrun”, mit d licderlarce, Vernichtun” oder Wiede 
ich,. habe ich “csart, 


chten Reichsmarschall Gocrin-, um reren den Eintritt in den russi- 


1 n 


zu protestieren, stimmt cas: 


Re cg 
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As: davwohl, 


- 


Fr+ .:Stirmte Ihnen Goering zu, dass das Ende cine Niederlage Deutschlands sein 


mucsste? 


. 


Nein, das hat er nicht bejaht. Er musste ja mit Ruccksicht auf scin Ver- 


hneltnis zu Hitler sich sehr vorsichtig aeusscrn. Ich habe ihm die Gruende 


gesagt, die Schrierigkeiten fuer Deutschland, er hat dazu genickt und ich 


hatte den Eindruck zus seinen "orten, dieselben Argumente bereits 
auch bei Hitler vergeblich vorgetragen hacttc, 


Lit anderen “orton heisst das: Er stimmte Ihnen ZU, 


dass cine deutschenNic- 


derlege unvermeidlich sci, aber cr wollte 


a 


las nicht bei Hitler zum -.usdruc! 


bringen, ist das richtig? 


- 


war mein Entschluss, 


+ 


Nein, ich kann das nicht sagen 


dass ich r hat gugestim it, hier 


s "dieser mucsste und g 


Unglusck f ‘orm, das Wort Niederlage 


rlage fuer Noutschland sein wuerde, 
zu beginnen, 


lakucber gestritten? 


hat nur dagegen crklacrt, 


hmen wuerde, weil er cas fuer 


. 


Hitler nur cen Eindruck crwecken koennte, 
onntc, 


machten also keinen weiteren Versuch, dic Ihnen zur Verfucgung stc- 


henden Einwa nde ucbor Di ehlınds Niederlage im Falle cincs Kricg.s mit 


Russland, anderen Cffizicren ics OK mitzutcilen? 


Das w 


fuer mich umnaocglich, Ich konnt: nic gegen den Befehl meincs Vor 


Information nicht weitirgegc- 





NA 
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Sic dachten, dass dcr Krieg cin Unglucck anlcrcr wucrdc, 


. 


aass cr das schon vorher mit Hitler b: sprochcn hat- 


cen Bincruck, 


"bei nicht Jazu gekommen wor, sich irgencwie ‘urchzusct- 


ben Hitler gceonucber nicht mocglich war 


‘och in Hitlers Auftrag im „uslond und. hatten ihn kx 


> 


bte er Vertrauen zu Ihnen un 


‘ass cr aus ihren No ichtcn fuchltc, 


p 


sen Krieg zu gehen. 


hehen, soncern sic 


e Meine Reisen woren nich 


iie» 
Deichsmarschall befo 
ne1iensmer Collet. bd l 


tiekeit dieser 


nannt 


einen Be 


‘chen zu tun und cr mocchtc 





‘acid mm 


F: Ich glaube Sie sagten uns relegentlich eines Verhoeres, dass Goering 


nicht ausserordentlich fleissir sei? 
A: Ich moechte mich zu dieser Fraze nur sehr ungern aeussern. 
F: Gut dannziehe ich diese Frage zurueck, 
Als Sie feststellten, dass cin Krieg von Deutschland »bevorstehe, zogen 
Sie sich da zurueck? 
As Yovon zurueck? 
F: Lerten Sie Ihre Aenter als Offizier nieder? 
A: Nein, das war vollkommen unmoerlich und durch Defehl reregelt, dass das 
nicht der Fall sein konnte, 
: Wer gab diesen Befehl? 
Hitler selbst. 
Sie sagten, Sie hatten das selbst nitremacht, 


Nicht fucr mich persoenlich, sondern generell hat er diesen Befehl ge- 


Sie sagten an Freitag, dass Sie es selòst enpfunden hatten, dass man 

bbreten konnte? 

lan konnte nicht zurueck, man konnte keinen Abschied nehmen, 

Haben Sie es versucht? 

Ich habe um meinen Abschied mehrfach rebeten im Frieden. Er ist aber 
nicht berillict worden mit der Berruenduns, dass ich nicht das Recht haette mei 
nen Ähschied zu fordern, sondern, dass mir das von oben herah gesagt wuerde, 
wann ich zu sehen haette. 

F: Haben Sie nicht eee? 

(fortfahrend) Im Kriere habe ich meinen Abschied nicht erbeten, weil 
ich als Soldat meinen Abschied nicht erbitten kann. 

F: Hatten Sie nicht mit Goering eine Unterhaltung wegen Ihres Ruecktrittes 
und verbot er Ihnen nicht nur nicht abzutreten, sondern auch, dass Sic keine 
Gesundheitsrrucnde vorbrinzen duerften? 


A 1 


As Jawohl, aber os gab keine sceslichkeit sich ireendvie zu entschuldigen 


wenn man von hoeherer Stelle zuruecktrat, Gesundheits-ruende angab. Das war ni 
moerlich. 


F; Dei dieser Desprechunr hat er Ihnen aber einen Auswer vorgeschlagen, 


RRI.R 
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nicht? 
At Nein, or hat mir keinen Ausweg vorgeschlagen, weil ich selbst einen 


vorschlur. 


F: Vas schluren Sie ihm denn vor? “as waren Ihre Vorschlaece? Sagten Sie 


in einer Besprechung nicht, dass Sie Selbstmordredanken haetten? 


Das waere wohl die einzige Moeslichkeit gewesen, werzukommen. 
Sagte Ihnen Goering das? 

Nein das habe ich resart, Er nicht. 

Und er leurnete das nicht ab? 


Nein, darauf legte er keinen “ert, dass ich das tat. 


Sie haben Vorschriften bei sich, die fuer die Information der Soldaten 


F: Darueher haben Sic uns einiges gesagt. Ich moechte aber bitten, dass 
Sie sich das vornehmen und uns den genauen Text dieser Vorschrift bekannt ge- 
ben, von dem Sie sagen, dass sie sich auf internationales Recht beziehen solle: 

i: Ich soll jetzt vorlesen, nicht wahr? Das Zitat --- 

nicht zu schnell bitte. 
»fuehrung des deutschen Soldaten: 

1.) Der deutsche Soldat kaempft ritterlich fuer den Sieg 
Grausamkeiten und nutzlose Zerstoerung sind seiner unwuerdig. 

2.) Der Kacnpfer mss uniformiort oder mit einem besonders einrefuehrten, 
weithin sichtbaren "zeichen versehen sein. Kaempfen in Zivilkleidun? 
ohne ein solches .“bzeichen ist verboten. 

Es darf kein Germer cetoetet werden, der sich ercibt. Auch nicht der 
Freischaerler oder der Spion. Diese erhalten ihre gerechte Strafe dur 
die Gerichte, 

Krierszefangene duerfen nicht misshandelt oder beleidirt werden, afe 
fon, Plaene und «ufzcichnungen sind a>zunchnen. Von ihrer Habe darf 
sonst nichts tersenommen werden. 


5.) Dum-Dun-Geschosse sind verboten. Geschosse duerfen auch nicht in sol- 
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6.) Das Rote Kreuz ist unverletzlich, Verwundete Gegner sind menschlich 
zu behandeln, Sanitactspersonal und Feldreistliche duerfen in ihrer 
ausuebun: bezw. scelsorrerischen Taetirkeit nicht behindert werden. 

Die Zivilbevoelkerun: ist unverletzlich, Der Soldat darf nicht pluen- 

dern oder mutmasslich zerstoeren. Geschichtliche Denkmaeler und Ge- 

baeude, die dem Gottesdienst, der Kunst, "issenschaft oder der Wohl- 
taetigkeit dienen sind bes i‘ers zu beachten., Natural- und Dienst- 
leistungen vondr Bevoelkerung duerfen nur auf Defehl von Vorsesetz- 
ten, gegen Entschaediruns beansprucht werden, 

Nautrale Gehiete duerfen nicht durch Ueherfliegen verletzt werden, 

noch durch Deschiessunren in die Kriershandlunren einbezogen werden, 

Geract cin deutscher Soldat in Gefanrenschaft, so muss er auf Be- 

fragen seinen “amen und Dienstgrad angehen, Unter keinen Umstaenden 

darf er seinen Truppentei], und militaerische und wirtschaftliche Ein- 
richtun’en auf der deutschen Seite, aussagen, “eder durch Versprechun- 
gen noch durch Drohungendarf er sich dazu verleiten lassen. 
Zuwiderhandlunsen gegen die Vorschriften der Defehle sind strafbar. 

Verstoesse des Fein gerenucher diesen GPunlsaetzen, sind zu mel- 

den, Vergcltuncsmassrereln sind nur auf Defchle der hocheren Trup- 

penfuehrunz zulaessiz. 

Tie Sic das verstanden haben ist das “ilitaerpgesetz cleichfoermic mit 
dem internationalen Gesetz, das fuer das Verhalten der Truppen im Felde heraus- 
ceceben wurde. 

As dawohl 
F; Und es war Ihnen bekannt und allgemein bekannt in der deutschen Armee, 


dies internationales Recht darstellt, +st das richtig? 


As Jeder Soldat musste das wissen, dass das deutsche Vorschriften waren, 


man sie hei ihm als Vortrse im Soldbuch, das er ja immer bei sich tragen 
©, einzekleht hatte, Der Soldat in der “asse wusste natuerlich nicht, 
das internationales Recht ist. 

F: Aber die hceeheren Defehlshal.cor, wie ZeD, Sie wussten das. 

A: davohl. 

Fs Das waren also ihre Auffassungen und «iusleruncen Ihrer Pflichten als 


ehrenhafter liann im Kampf selbst? 
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Jawohl. 


Nahmen Sie teil bei der Tactiskeit Goerinss, bei der Einsamiiluns von 


aus Frankreich? 


Nahmen Sie teil "ci der Verschleppuns der Zivilhcvoelkeruns in Samnel- 


lager, zur Sklavenarbeit? 


NM. 


sein 


Aber Sie wussten, dass dies geschehen war? 


e 


â: Ich habe nicht gewusst, dass die Arbeiter, die aus dem Auslande kamen 


verschleppt wurden, Uns wurde gesagt, dass sie auf Grund freiwilliger Meldungen 


4 


. . 1 . ip . . 
kanen bezw. von Frankreich wusste ich, dass die Franzosen von einem bestimmten 


Zeitpunkt ab, selbst kamen, dass sie nachher aber nicht mehr kommen wollten, 


p 


> franzoesische Rerieruns entsprechende T’eisunren erteilt habe. 
F: Abzeschen davon, wussten Sie also nichts ueber unfreiwillize oder 


erzwunsene Arscitsleistung in Deutschland, Wollen Sie das sagen? 


e mussten und was Sie daseven retan haben? 
Ich wusste, dass diese Leute angeworhen worden waren, dass sie frei- 
willi; kamen und ich wusste, dass viele sehr zufrieden wz Dass aber mit 
der Zeit,als die militacrische Lare schlechter wurde auch innerhalb dieser 
fremdlaendischen Arbeiter, wenn auch nur, wie mir zu Ohren kam, in kleinen 
Umfanze, eine schlechte Stimmunz auflsan, Im allgemeinen fuehrten wir das 
zurueck, dass die Verpflegung fuer diese Leute nicht so we W sie sie rerne 
haben wollten und deshalb bemuchten sich auch die verschiedenen Stellen, an 
der Spitze die Orzanisation-Speer, “ie behensbedingungen dieser Menschen 
verbessern und zu crleichtern. 
meine Frage noch nicht beantwortete Wussten Sic, dass Zwangs 
arbeiter aus den besetzten Gebieten nach Deutschland zur Arbeit in die Detriekbe 
eehracht wurden? 
A: Ich wusste fur, dass die Franzosen, durch ihre franzoedische Regierung, 
rezwungen wurden zu koruien. 
F: “lussten Sic, dass Kriersrefangene zu Ar>eiten in der luftfahrtindu- 
strie sezwunzen wurden, und dass sic zezwunzen wurden Kanonen zu bemannen? 


A: Ich habe davon rehoert. 





Ta 


Einrichtung, ich glaube sie nannte sich "die Hilfswillicen". Das war eine án- 
werbunn, soviel ich weiss, freiwilliger ärt unter diesen Krietsrefangenen, 

F; Hoerten Sie, ohne teilzunehmen, von dem Plan der Sammlung von Kunst- 
gerenstaenden aus den besetzten Laendern? 
à: Nein, von diesem Plan habe ich nichts rewusst. Hier in Nuernberg habe 


ich erst davon erfahren, durch einige Zeugen. 


t 
m 


F: Ich ncechte Sie nun fraren ueher gewisse Deweisstuccke. “re 343 PS 


US Beweisstucck Nr. 163. Ich werde Ihnen dieses Beweisstueck vorlegen lassen. 


A: Die Briefe sind von mir unterschrieben und sind auch uf meinem Brief- 


papier geschrieheun wo) szeSs SSE ler Sanitaets-Inspektion 


worden sein, I have an de halt selbst kein rechtes E innerungsvermoefen 


mehr, wie i lich schon ausfuchrte. Ich moechte nur sagen, dass die Ant“ 
wort darauf abzielt, in keinerlei Schwierirkeiten auf unserer Seite, der Luft- 
waffe, mit Serrn ‘“immler zu kommen. ZeBe habe ich die Ausfuchrungen Dr. Ra- 
schers und Dr, Romberrs niemals gelesen, Sondern sie sind von der Sanitaets- 
Inspektion pelesen worden. Ich war in dieser Beziehun: pewissermassen Brief- 
traerer zwischen dem Schriftverkehr “er SS und der Sanitaets-Inspektion. 
eren sagten Sie aus, dass Sie sich an diese Briefe nicht er- 

innern koennen. Aber als weiteres sagten Sie, 
Aenderungen, die ichremacht habe waren nur Ahaenderunzen in der Frage Hoeflich- 
keit und mit Ruecksicht auf die grosso Empfindlichkeit von Herrn Himmler. Ich 
glaube nicht, dass bei den mir vorgelerten Driefen war, das glaube ich war 
ein anderer Dricf. 

F: Das war also ein anderer Brief No, 167. Sie sarten "ei Ihren Verhceren 
einmal, was der Grund gewesen sei warum sie Ihnen zur Unterschrift vorgelegt 


(a 


wurden und nicht den normalen Chef. Koennen Sie sich dieses Grundes noch er- 
, 
innern? 

Jawohl, ich habe den Eindruck cehavt, dass der Sanitaets-Inspektions- 
fuehrer seine sage nicht an Himmler schreiben wollte, weil er ihn fuerchtete, 
Der Fehler bestand darin, wenn Hinnlor an mich schrie", weil er die Orsanisatio 
der Luftwaffe auf diesen Gebiete nicht kannte, denn die Sanitaetsinspektion 
unterstand mir nicht, 

F: Es scheint mir auf Grund eines Verhoers von Ihnen, dass Sie als den 


cenre 
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Grund dafuer anga>en, dass Ihnen die Driefe vorgelegt worden waren, dass Ihr 
Duero sich vor Himmler fuerchtete und nicht dafuer verantwortlich sein sollte, 
ihm einen Drief zu schreiben. Ist das richtig? 
A? Mein Duero nicht, aber ich ~laube die Sanitaetsinspektion wollte sich 
nicht rörne Himmler gexenueber in eine schlechte bare "hrinsen. 
F; Und dann glaube ich sagten Sie, dass die Deamten dieser Abteilung anzs 
SS hätten. 
Das wollte ich damit zum Jus'ruck brinzene 


Uehten diese Leute irgend eine illegale Taetirkeit regen lie Rezierun, 


Wer, die Sanitaetsinspekticn? 
F: Nein, Aber sic waren doch verantwortliche Deante, die ihre Pflicht er- 
fuellten. ist das richtig? 
A* Ja “err Oberrichter, da muss man die Verhaeltnisse, wie sie sich bei 
uns im Kriece entwickelten =-= 
F: Das ist genau was ich v on moechte, warum hatten diese Leute die in 


einem Regierungs’uero ihre Pflicht taten, warum hattendie vor Himmler oder 


m 


der SS Ancst. E_klaeren Sie uns doch einmal diese 


aher vor der Geheimpclizei. Keiner von 
uns hatte es xK” pi Wir V n e davon ueberzeuct, dass wir unter 
staendirer àur icht standen, ganz esal welchen Rane wir hatten. Es sab wohl 
auch keinen Menschen ueber den nich* Akten efuehrt wurden, und cs ist ja auc 


a) 


nachher sehr Vielen auf Grund dieser Tactickeit der Frozess gemacht worden, u 
die Schwierickeiten die d sntstanden sind, haben nicht nur die Leh erder 
retroffen oder andere „der mich, sic sind ja hinavf~e 'anren bis zun Reichsna: 

chall, der auch 
vom Reichsmarschall bis hinunter zr 


qre 


, vor Himmler und seiner Or-anisation bestand? 


o 


As Die Groesse der .incst duerfte verschieden gewesen sein. Sie war viel 
eroesser in den hoechsten Stellen, in den untersten Stellen viel weniger. Abt 
in den mittleren Stellen war die Lace schonsehr viel schvierier, zenn es wai 
ranz klar, dass die mittleren Stellen ueber alles was reschah "ritik uebter, 
und dass esc 4ritik nicht von oben her geduldet wurde. 


F: Ich nehue auf Grund Ihrer Aussagen also an, lass der Ruf der Gestap« 


von allen lenschen in Deutschland recht cut verstandenrurde? 


ante MIC 
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a: In den letzten “riersjahren sanz besonders ja. “ie weit das berechtigt 
war, vernag ich nicht zu sagen. Aber in allremeinen war dieses Gcfuchl vorhand 
F: Ich clauve Sie machten auch cine Aussage darueher, dass gewisse hohe 
militacrische Deante den Uschied nahnen. Ich verweise Sic auf Ihre Verhoere, 
die wir durchfuehrten und auf Ihre .ussage ueber Fritsch und Deck, die damals 
abdankten e 
Nein, sie haben nicht abtedankt, sie wurden abredankt. 
Alsé, sie wurden hinausceworfen? 
Ihnen wurde cesagt, dass sie nicht mehr henoetizt werden. 


1 


Ich -laube, dass Sie "ei einen Verhoer aussacten, dass Generale sich 
nicht cetrauten ihre Anlieren auszusprechen? 


A: Nein, das habe ich so nie gesagt, Ich kann mich nicht daran erinnern, 


Ich waere dankbar, wenn mir das feotokell cozcis® werden werde. 


F* Gut, ich habe es hier. Es waren die an Sie gestellten Fragen, die Sie 


f>lrendermassen beantworteten; auf Grund Ihrer Kenntnis und Unterhaltungen in 
Arneckreisen und mit Gencralstahsmitgliedern die Sie kannten: 
Hatten Sie irgend welche “nsic!.ten fuer einen Kriecsbeginn und teilten ü 
erron, Ihre Ansichten, Die Antwort hierauf war: 

-sheren Offiziere waren meiner .insicht. Vor laengerer Zeit habe IC 
mit Feldmarschall von Blomberg gesp hen und zwar im Jahe 1937 ueber die Ge- 
fahr eines “riezes auf Grund der sciwrierire litik,. Damals waren wir 
rucher klar, dass inland und Frankreich diese © litik nicht dulden werden, 
wenizstens nicht auf lange Zeit hinaus, Am le N atte ich«ine 
lange besprechun; mit von Blomber:; ueber diese Angelesenheiten und er 
gleichen Meinung 

wohl, ich erinnere mich. 
+ 


F: Also das ist wahr. Dann wurde Ihnen folrende Frare vorgelegt 


; 
Ob, nachdem General Fritsch und Deck abgedankt waren, die Stellungen in der 
ärmee den politischen Perszenlichkeiten unterstellt waren. 


£ 


A 


As Unterstellt rowesen sind sie immer. Die Armee hat immer dem Fuehrer 
r dem Reichspraesidenten unterstanden. Darin hat sich auch nichts 
Der Staatschef war cleichzcitic Oberbefehlshaber. 
F; Als dieses Verhcer durchrefuehrt vurde sarten Sie, Hitler uerernahm 


den Oberbofehl persoenlich ueber das Heer, die ttarine und Luftwaffe. bas war 


EROA 
evo" 
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die Stellung, die von Dl:mberg inne hatte und Il mberg war in der 
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Hitler zu widersetzen was er auch oft retan hatte. Hitler respektierte ihn und 
stimmte seinen \mreisunsen zu. Von Blomberg war der einzige aeltere Stidat, de: 
geschickt genug’war militaerische und politische Fragen in Vehereinstimmun? 

zu brinzene 

à: Jawohl, das war meine Veberzeugzung. 

F: Augenblick, lassen Sie mich zu Ende sprechen. Dieser "iderstand konnte 
nicht durchrehalten werden, von den Leuten die spaeter Hitler umcaben, sie 
waren hierzu zu schwach. Aus diesen Grunde hatte er Sie wahrscheinlich zcwaehl 
Ist das wahr? 

t meine Auffassung. 


on die Generale mit denen Sie zusamuen waren schon vor dem Jahre 


1939 nicht das Gefuehl, dass der v:n Hitler einreschlagene Veg wahrscheinlich 


gun Kriece fuehrt. Und Ihre Antwort darauf 
A: Ja, das ist im allgemeinen wohl s ausrele ct worden, aber sie hatten 


vorsichtiz zu sein, da sie nicht eine ileinung zum Ausdruck brinren konnten, 


F: Sie warten das nicht, Ist das richtig ode 


F: Und wovor fuerchtote sich nun ein, ein Armeckorps k:mmandierender 
General seiner .leinunrsaeusserung? 
dazu Hitler etwas vorzutraren v 
F: Wer hieste denn in da Sache etwas tun koennien by “ab doch viele Ge- 
haette dam srvefchle durchivehren koennet 
ark, Er lehnte lie Gegen- 
arrumente al, 
re Und Yi bl. 
As AUSSSTÜEN 
verpflichtet 1 
F: Ich zlaube Sic sosten einmal, dass naci 5, aerz 1943 Hitler nich 
mehr normal g 
A: Ich habe gesagt, dass nach aciner Auffassung Hitler in Jer letzten Zi 
nicht mehr der Hitler der ersten Zeit gewesen ist, vin 1933 bis in 
hinein, sondern, dass nach dem Frankreich--Feldzu- in irrend einer Frm cine 


acnderun: tei ihm vorgegangen sein miss. Das ist meine rein perssenliche, pri 
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vate Auffassung. Denn was nachher gen-zht wurden ist von ihn, widersprach was 
er selbst frueher gelehrt hatte, um 180 Grad, und das konnte ich nicht mehr als 
normal ansehen, 

F: Und Sie wollen uns davon ueherzeugen, dass Gering weiterhin als der 
2. lann im Reich,die Defehle eines abnornialen Mannes durchfuehrte? 

A: Die Abnormalitact war nicht so zu erkennen, dass man sagen kannte, der 
Hann ist ceistesgestoert. Soweit braucht man ja nicht zu sehen. Die jon rmali- 
taet kann ja fuer die Masse und auch fuer die Naechsten cft unsichtbar "lichen. 
Ich glaube, dass darucher &in Arzt eher \uskunft geben kann, wie ich. Ich habe 
mich mit solchen Nerren darueber damals unterhalten. 


` 


F: Und war es die àuffassunz damals, dass er abnèrmal sei? 


UN 
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Dachton Sic, Ihrer lieinun;; nach, dass or anormal war? 
Dass dio lioeglichkecit fuer eine Abnormalita.t vorlaoge, warde mir von einem 
irzt, der mit mir in einem nachoron Vorhacltnis steht, zugegobone 


F: Yon cinem deutschen Doktor von Ruf? 


Nein, er ist nicht sohr bekannt und er hat os nicht woanders hin goacussort, 


das war nicht ratsam. 

Ich nehme an, dass er in einom Konzontrationslagor wacroe 

Oder monre 

Und wonn Sic Ihre Ansicht susgedrucckt haotten, dass Hitlor anormal wor, so 
wuerden Sie auch dorthin gekommon sein oder nihht? 

Sofort erschossen wordons 
F; Sic haben nicmals gewagt, Ih.om Vorgesotzton, Goering, Ihre Moinung ueber 
Hitler zu sagon? 
A: Ich habe einmal Golc ;enheit gehabt Hitler ueberhaupt meine “uffassung 
Krieco zu sagen, nachher nicht mehr, 
F: Esben Sie Ihre Ansicht Goering mit ;oteilt? 
hs Ich habe mit @oerin; nicht darueber zesprochen und das,wns ich soeben o 
habe, war eine Unterredung mit Hitler, 
F; Ich ztaube, Sie haven mich falsch verst-nden. Sie wollen doch nicht sagen, 
Sie Hitler gesagt haetten, dass Sie ihn als anormal onschon, Ich bin ueberzeugt 
Sie meinten nicht dase 
a: Nein, das habe ich auch Gocring nicht gosast, 
F: Wussten Sie denn nicht, dass Goering, Ihr unmittelbarer Vorgesetzter, die 
anti jucdischen Verordnungen dor Reichsregicrung herausgab? 

Nein, das weiss ich nicht, Soviol ich woiss, sind sic von ciner anderen Stel 

hornusze;oben werden, Von eee 
F: \ussten Sic, lass dio Verordnungen, dio Juden und Halbjuden von ihren Stele 
lungen usschloss, von Goering ausgegeben wurde? 

weiss ich nicht, Sovicl ich weiss, sind die Bestimmungen vom Inne: 

ministorium, das ja auch zustaondig gewosonwr, nussogobon wordone 
F: Hatten Sie nicht tatsacchlich ;owisse Verfahren durchzugehon, um die Virkun 


son dieser Verordnungen zu vermeidon? 


A: Nein, Ich woiss, as Sie moinon, Das wor cine Frago, die lange vorher gekla 





0. 


wordon Wore 


F: vio lango vorher wurde sic scklaort? 


Sovicl ich weiss, im Jahre 1955, 


In Jahre 1933, sofort nach dom Hachtantritt der Nazis? 


Jawohl a 


cit, um lM, ssverstacendnisson vorzubougen, machte Sic Goering zu ein 


Vollarior, Ist das richtig 


slaube ich nicht, dass iches durch ihn gemacht wurce, sondern dass ich 


sagon wir, or lioss cs so foststollon? 


Tra 


rage, dio unklarw-r 


i ttor wer cin J, 


” 


dee Ist das richtig? 


mussten nichtjucdische shnonschaft nochweison. Ist das richtig? 


avohl. d 
wohl, g 


om Fall betraf es ve fa hren behaupteten Vator, Ist 


Jowohle 


STILIT eè 


chorlich wurde von Anfang an der 


die Stellung 
oder nicht? 


wurde nicht mitgotoilt. Es musst jeder seine Papicre oinreichen 


d von einen srlichen Teil war cin Bapier nicht zu findon, 


Unter 


Ger 
` 

` Liese Fra; 

UASS 


alle 


den, doron 1ht Sio im Jahre 


zutruse 
i: Ich hatt eds 
kame 
F: 


ben Sie 


JOT WO 
kann ich nicht genau sa 


Sie mussten dicsen Punkt 


nicht dicser Punkt? 


spublik gusston Sie das 


DE Ah 
CLOSC 


choft schon vorher an 


sich um Mit; 


vV 


song 


niomals tune 
c nicht Py 


Fragen von der Nazipartei 


1935 wurdon, 


»„omeldot, 


-]iodschaft? 


m? w 5 Wa ay 
ich glaube im Maerz odor 


klacron, wvor Sie ein Mitglied worden 


= > 
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ufgoworfen wur- 


also zu einer Zeit, wo äch dios 


dicso Frago 


konnten, 
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A: Ja, Cas wurde auch inzwischen goklaerte Ich kann das terminsmaessig nicht 
mehr j anz genau sagon. 
F: Im Jahre 1933 wurden Sie auf das K.nzentrationslager aufmerksam, auf das erst 
Ich glaube, das ar im Jahre 1935, dass cine Veroeffontlichung darueber ge- 
nacht wurdce 
F: Spacter, wie ich os richtig vorstehe, hocrtcn Sie Gerucchto ucber Konzentra- 
ager und "ie dachten, dass sio untersucht werden sollten, Sic mussten dor 
hin gehen und nachschen, 
i: Jawohle 
„ann wurden die Geruechte so laut, dass Sic dachten, lass man sic untersucher 
sollto? 
muss um dic Johroswonde cgewesensoin von 1934 und 1935 und im Fruchjahr 
1935, Jenn, wonn ich mich rocht entsinne, bin ich im Fruchjahr 1935 in Dachau 
COWCSONe 
iechte haben sich wachrond der j Zeit ton bis zum Nie- 
derbruch Yeutschhauds, oder nicht? 
© Gerucchte von damals, weshalb ich darun bat 
zu kocem waren cigentlich in den Kroisen der hoeheren Offizier 
ich anwescnd war =- mit anderon Xroisen hatte ich weniger Fuchlun; 


allgemein besprochen wurde, vermag i icht gen 


F: Unter den hocheren Offizieron, mit wo n Sie in Fuehlung standen lief das 


7 


lass diese K,nzentrationsla-er Scenen von Greuoltaten bereits im 
Jahre 1935 waren, soweit ich Sio verstchoe Habe ich recht damit? 

Nein, in dom Sinne nicht, sondorn dass eee 

„as wollten Sie prucfon? 
i: Line Prucfung konnte ich garnicht ausfuchron, sondern nur oinon cigenen iu- 
genschein gewinnen, um die violen Redoroien, es wuerden dort Loute oingesperr*+ 
dio dort garnicht hingchoorten, dio unschuldig wacren, die nur aus politisch.: 
Gruendon hinknomen uswWe, um das zu zerstrouen, Vor allon Dingon wurde damals 
such orwachnt, dass dort schr violo iitsliod Reaktion hinkacmen. Das hate 


te boi cinigon Offizieren Sorgen hervorgerufen und da habe ich damals 
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F: Sic mussten aber doch nicht nach Dachau gehen um das festzustellon, Sie hact- 
ten Gocrins fragen koonnen, ‘lussten Sie das nicht? 

Wohin? 

Konnten Sis nicht Goering fragen, wor dort hin gebracht wurde? 


vbe Goering darucber nicht ;esprochen, 


Jussten Sie denn nicht, dass Gocring ooffentlich sagte, dass politische Gog- 


+ 


dorthin gesandt wurden und dass dics der Grund ihrer Existenz 


Sie fandon nicmanden dort mitausnahmo von Verbrochern? 
man mir sezcist hatte, daswron alle Leuto, die cntwoder Vorureche 
schon ¢rosson Umfan ss beszan;on hattene Und von dor politischen Soite habe ick 
Loute geschei c am KochmePutsch toilgenomnon hatten, Ob andero da wren, 
ich nicht zu sagen, denn ich kann nicht beschwocron, dass ins janze 
über alles, wes wir schen wollten, und wir habon oefters 
och sehen oder dag, dann sind wir dorthin gegansen und 


dorthin gcfuchrt worden, 


F: Von wen erhiolten Sic die in das Konzontrationslaserzu dem Zwecke 


einer Untersuchung zu gehen? 
Von Himmler, 
hat Himmler gefragt, ob Sie gehen koennten? 
verstehe nicht, 
Goering gowusst, ds io Reise unternahmen? 
Ich glaube, nein, 
Jarum waren Sie,s» 
Es wnruoh keine besondere Keiso, Ich hatte unten in Sueddeutschlend 
sr Eicensehoft zu tun und habo einen Vornittas fuer < 
gospipt, 
F: Im Konzentrationslasor fanden Sio Loute, dic mit dem Rochn"Putsch zu 


en, Wie Sie es nennen? 


ohl, joe 
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Ta 


F: .ioviele Personen fanden Sie dort, die damit zu tun hatten 
kann ich nicht mehr genau Sa gene àlles in allem, was ich geschon habe, 
heute schaetzen auf 4 = 500 iienschen, 
Menschen, d wie viele wurden ¢ etoetet? 
kann mich fuer diese Zahlober nicht verbuergen, es koennen genau 
700 gowesen sein. Aber meine Schrotaung liest etwa in dioser Groessee 
F: Wievicle Menschen wurden im Nochm-Putsch zetootet? 
ái: Ich konne nur die Zahl, dic Hitler im keichstag veroeffontlicht hat. Ich kan 
dies nicht mehr sagen, ich kann sie gedsochtnismaossi; nicht mehr srson. Es waroi 
zwischen 100 = 200, wenn ich mich richtig ontsinno, 
F; Jarum waren Sie an dem Konzentrationsla cx 
Hatten Sie eins amtliche Verentwortlichkeit fucr dicse? 
‚ich hatte keinorlei Vorantwortun;, über, da soviel davon ;osprochon 
ch damals noch versucht, ni in Bild zu machen, woil ich mir sage 
kennst ja keino Antwort darauf 
ne Ich will cinmel solber schon und schon, ob man sich cin Bild dort vor- 
schaffen kann, 
hatte doch gewoolmlicho Gofnen;nisse fuer Verbrecher? 


a 


A: Sclbstverstaend] 

Und diese Gefsencnisse hatten doch fuer viele Jahre zeruort, um Verbrochen 

unscheaed 
elehe Gruende da vorgolegon hatten, vormag ich nicht zu sazon, 
rationsla er wir otw Neues, das nach dom Jchro 1933 cincofuchrt 

wurdlo, 

Jawohle Ich have jecenfnlls fruchor in Joutschland nichts davon schocrt, 

Schon Sie Judon im Lagor? 

Ich vorstcho nicht, 


n Sic Juden im Konzuntrationsliagor, als Sie os besichticton? 


Jowoh} cine Baracke, dic von Judon bolost war. Aber rile hatten <rosso Stra 


fon wogen wirtschsftlicher Vor pohon oder Vorbrechen, Es war kcinor von denen, 


wir hofraston =- os sacste jeder scino Strafe und Gruende = und os wer keiner da= 
boi von diosen, dass er aus politischon Grucnden dort wacroe Dio Politischen 


waren obon nur dio SieLoute, 
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3 


AION» 


hari S le - 
e bogleitet? 


Soweit ich mich erinner, Gonoral Veber, der damalige Chef im Gonoralstab, Ich 
gloube auch, Goncroberst Udot, Es waren nx oin paar Horron mite ‘Jer, kann ich 


Fuer A 


tionslager gezeizt? gofuehrt? 
w einor von don Beamton ces S,D I 


e Ich nehme an, Lagorkomnane 


3 
dor 
solber, Abor wie cr gohoissen hat, weiss ich nicht 
las Konzentrationslaser vorwaltet? ‘tion war damit be- 
auftrar 


uns. 5 3 1 mn ae 4 ma r 
ss verma;; ich nicht zu sa nehne a 


ne Himnlor-Stelle, 


Rheinland cine borraschung fuer 


ab, wann sich dies zutrus? 


Ichwer in Bergen auf Vintcrurlaubd, im Ausland 


ide 


>n? 


{ GLi $ 


In don Alpen, Ich slaube, es war Italien, 
Hoorten Sie von einer Besprechung, deren Protokoll hier untor Great Britain 
Exhibit 160 vorliogt, 1 dos 


Reichsverteidirunrsratos von 26, Juni 1935 
5 = 2 
also $ vor dei 


Ta vermag ich nicht mohr gen, vermag ich heute nicht mehr 
nm ich mich ni¢ht mohr daran crinners,. 


weren 24 Mitglieder dor ‘iohrnacht und 5 


lam pe 2 EN RE Darran’ dag Tr 
‚ch dom vorlic senacn Boweisstucck 


ter dep Luftwaffe sowie 24 Stants- und Partcibeamte anwoson 


wes cnr 


de Waren Sie 

2 P I DD. D Q d > = > Èa FR ER, Ba 

Olne cer Personen boi dieser Bosprochung in welch lies bo wurde? 
eimmal um das Datum bitten? 


Juni 1985 e 


NH 
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ı mich nicht entsinnen, ich weiss das nicht. 


cimnal von dieser Zusammenkunft erfahren? 


A: Ich kann mich im Moment wirklich nicht daran entsinnen, 2s soll in dieser 


Besprechung gesagt worden s ein? 


“2 


F: Dic Vorbereitungen zur Besctzung des Kheinlandes sollten gcheimgchalten were 


don, Der Planzum Einfall in das Rheinland wurde außgestollt, 


otwas ucbor dics. Zusammenkunft cffahren? 


A: Ich kann mich nicht daran entsinnen, Ich glaube nicht, dass 


bins 


JUSTICE JACKSON: Hohes Gericht, us ist jetzt Zeit zur ucblichen Vertazung. 


einen anderen Gosenstand zu behandeln, der mit Dokumen- 


beschreftigt. Es wuerde ein guonstigor Zeitpunkt sein, jetzt zu wertagen. 


s USLA vo 
— nn nn mn 


me rm Se BA ae m- ani n P mE N nie 
VORSITZENDER: Die Sitzung wird nunmchr vertagte 


(Noraufhin die Sitzung auf 11.Maorz 1946, 14:00 Uhr vurtact wurde.) 
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In"ornationaler Militacrgorichtshof 
Nuernberg, Toutschland, 11. Maerz 1946 
Sitzung 1.00 bis 17.00 Uhr 
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MR. JUSTICE JACKSON: Ich will jetzt einige Fragen an Sie richten; 


ERAGE: und zwar ucber Ihre Dienstaufgabe in der Zentralen Planungsbehoerde, Sie 
1 Planungsbahoerde an, stimmt das? 
FRAGE: Yachrend welcher Zeitspanne waren Sie Mitglied? 
ANTWORT: Von Anfang an. Ich gleube, das war im Jahre 1941 oder 1842, bis zum Sch] 
FRAGE: Ausser Ihnen waren Mitzlicder dieser Bchoorde die “ngeklagten Speer? 
ANT/IORT: Jawohl. 
FR.GE: Der Angeklagte Funk? 
ANTIIORT: Jawohl, spaeter sbor erste 
ist or eingetreten? 

ANTVORT: In dom “ugenblick, als cin grosser T_il der zivilen Produktion auf das 
Ministerium Speor, zum Rucstungsministerium ucberging 

Koerner? 
ANTWORT: Jawohl, 

Ver wer Dr, Sauer? 
ANTIORT: Sauer war cin Beamter im Ministerium Speer, er gehoerte abernicht zur 
Zentralen Planungsbchcerde. 
FRAGE: Er fuchrte aber das Protokoll. Stimmt das? 
ANTWORT: Nein, nach meiner Meinung nach hat er es nicht gofuchrt. 
FRAGE: Sauckel war auch oft bei den Sitzungen, nicht wahr? 


ANTWORT: Oft nicht, aber gelegentlich, 


FR GT: Welche Aufgaben hatte die Zentrale Planungsbehoc rde? 


ANTWORT: Dic Vertoilung der Rohstoffe unter verschiedenen Kontingenttraegern, 
einmal Wehrmacht, Horr, Marine, Luftwaffe und denn der zivile Bedarf fuer dic ve 
schiedonen Sektoren des Bergbaues, der Industricbauten, dor privaten usw. 

FRAGE: Und arbeiter? 

INTVORT: Pardon, Arbeiter? - hatten wir nicht zu verteilen. 

FRAGE: Hatten nichts mit den Arbeitern zu tun? Verstehe ich das ri.chtig? 
ANTWORT: Vorschlac; 


œ zu machen, aber nicht die Vorteilung vorzunchnen, 


S 
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FRAGE: Das soll heissen, nicht dic Verteilung unter den verschiedenen Industricen 
die sich gegenseitig die Arbeiter abzujagen versuchten? 
ANTWORT: Das war natuerlich ein Punkt, der die Ruestung hauptsaechlich anging, 
woniger die Zentrale Planung. 
FRAGE: Wussten Sic, dass Speer an die amerikanischen Behoerden scine gesamten 
persocnlichen Papicre und Listen, einschliesslich der Protokolle ucber dic Zentre 
Planung ueberlieforto? 
ANTWORT: Weiss ich nicht, ich hocre es hicr, 
FRAGE: Ich moechte Sic jetzt darum ersuchen, dass die Protokollbacnde, die USi- 
Exhibit 12); sind und als franzoesisches Boeweismaterial RF-30 vorliegen, dem 
Zeugen zur Durchsicht in original Deutsch ausgchacndigt werden, Ich mocchto cini- 
ge Fragen darusber an Sie richten (Die Dokumente werden dem Zeugen gegeben). 

Zeigen Sic bitte dem Zeugen Seite 1059, Zeile 22. Dics, Herr Zouge, soll das 
Protokoll ucber dic Konforenz 21 dor Zuntralen-Planung sein vom 30. Oktober 1912 
und zwar im Roichsministerium fucr Bowaffnung und Munition, und darin stcht, 

ass Sic anwesond waren. 

Koennen Sie sich erinnern, dass Sie an dicscr Besprechung teilnahmen 
ANTWORT: Aus dem cinen Satz kann ich es noch nicht schon; ich moechte es aber wo! 
annehmen, Ich sche hier in dem Protokoll, dass mein Name oofter genannt wird, 
FRAGE: Ich verweise Sie nunmehr auf Scite 1059, Zeile 22 und zwar die folgende 
Bemerkung und ich frage Sie, ob dies Ihr @edacchtnis erfrischt ucber die Funktio 
dicser B horde! "Speer:" Die Bumelantenfrage ist auch ein Punkt, den wir behan- 
deln muessen. Ley hat fostzcstellt, dass dort wo Betricbsaerste ` sind und die 


Leute von den Botriebsaerzten untersucht werden, sofort der Krankenstand auf 1⁄4 


bis 1/5 sinkt, SS und Polizei koonnten hier ruhig hart zufassen und die Leuto di. 


als Bumelanten bekannt sind, in KZ-Betricbe stecken. Anders geht es nicht. Das 
braucht nur ein pacrmal zu passieren, das spricht sich herum," 

Sprach man nicht ucber die Ärbeiterlage bei dieser Konferenz, und frischt 
dies Ihr Gedacchtnis auf ueber dic Art und Voise, wie dic Arbeiterfrage behande) 
wurde? 

ANTWORT: Ich kann mich erinnern, dass ucber dic Bummelantenfrage gesprochen wurd 


Es handelte sich aber um Bummelanten, um Arbeiter, um Loutc, die in normalen Zei 
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im Fricden nicht bei der Arbeiterschaft bei uns waren, sondern due durch die Er- 
fassung dor totalen irboitskraft im Kriege zur Arbeit vorpflichtct wurden, Bei dic 
sen Leuten, ich wicderholc, die nicht zur normalen .rbeiterschaft gchoerten, gab 

einigs Bummclanten, dic aber ueberall den guten Geist in der Arbeiterschaft 
stocrten, und um diese Leute handelt es sich, 

FRAGE: Und die sollten in dic Konzentrationslager verbracht werden, wic Sie wohl 

wussten? 

ANTWORT: Ja, das ist mir gesagt worden, Aber daraufhin ist ja noch kein Beschluss 

gefasst worden, Aussordem waren wir garnicht dafucr zustaendig, jemand in ein Kon- 

zentrationslagor zu schicken, 

FRGS: Wurde nicht gesag ass "nichts sogen dio S9" gesagt werden solltc. Sic 

wussten, dass dic SS dic Sonzentrationslager untor sich hatte? 

ANTWORT: Ja, natuerlich. 

FRiGS: Aus diesem Grunde wussten Sie, dass, wenn man sie der SS ucbergibt und sic 
Konzcntrationslager bringt, das beduotote, dass sic zur .rbeit gezwungen 
sollten? 

natucrlich soilten die Leute dazu gezwungen werden. Es handelto sich 
die ihre Pflicht ihrem Vaterland gegenucber nicht crfucllen wollten, 
Handelte os sich hier nur vm Dou 

ANTWORT: Sowoit ich weiss, cs handelte sich hier nur um Deutsche. Wenn dor ius- 

druck Bummelanten -oder Gelezenheitsarbeiter wurden sic auch genannt - gebraucht 

wurde, waren os nur dic Louto, dic froi horumzogen, dic vicrmal im Monat ihren ure 
beitsplatz wechselten und uns hauptsacchlich immer sngegebcn wurden von den Vortr« 
torn unserer cigonon Arbeiter, Unsere cigonen årbeiter beschwerton sich darucber, 
dass dicse Loute allo Vorteilo fuor Verpflegung usw, bekamen, wachrend sic nichts 
taten,un immer wieder rechtzeitig aus dom Botricb hcrausgingon und jeder Botricb 
froh war, dass er dicse Leute los wurde, 

FR.GE: Und wurden sic los indom men sie unter SS in die Konzgontrationsl«zer brach’ 

ANTNORT: Sie sollt™m orzogen werden, weil von der Seite aus gesagt wurde, dass di 

Leute bei einer anderen àrt der Verteilung ihrer zusactzlichon Verpflogung - nich! 

der Grundverpflerun;, dic oben dort abhacngig gemacht wurde von der Leistung, sch» 


schnell erzogen wucrden, Ich kann mich aber entsinnen, dass vorgeschlagen wurdo, í 
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se Bohandlunz zeitlich zu beschracnken auf 2, 3, Monate, um sie dann wicder her- 
auszuholen, und als sic denn vornucnftig waren, sic wicder dem vollen freien Ver- 
hacltnis zu belassen, 
FRAG: Hatten Sie in der Zentral-Planunz mit dom Arbeitseinsatz von Kriegsgefa 
genen zu tun? 
ANT ORT: Nein, meiner Meinung nach nicht, 
FR.GE: Dann moechte ich Sie fragen, ob Sie etwas von der 27. Sitzung der Zentraler 
Planung und zwar vom 2, November 1942 wissen, Seite 1)42, Zeile 2h, wo Sic zitiert 
werden, Die englische Usbersetzung ist Seite 27. 

Sie, jetzt Ihr Gedacchtnis aufzufrischen, nachdem Sie den folgenden 
Paragraphen lesen: 

"Milch: Ich glaube, dass dic Landwirtschaft ihre Ärbeiterquote bekommen muss, 
Wenn wir der Arbeiterschait 100,000 mehr Leute geben, dann haetten wir jetzt 
100.000 Leute mehr, die anstaondig crnachrt werden, wachrend das Monschenmaterial, 

as wir jetzt bekommen insbesondere die Kricgszefengenen, nicht in ciner genucgen- 

V.rfassung sind, um zu arbeitten, Haben Sie das gesagt? 

T/ORT: Ich kann mich im einzcinen nicht erinnern, Ich nchme aber an, ich weiss 
nicht, ob ich das Protokoll hicr geschen habe; aber ich weiss, dass wir uns mit 
der Frage auch befasst haben, dass die Landwirtschaft mocglichst ihre Arbeiter 
bekam, weil ja die Trnachrungsfraose so ausserordentlich wichtig war und dio Lande 
wirtschaft natuerlich ucher die Rationen, die die 4ivilbevoelkerunz bekam, hinaus- 
gehend ihre Leute verpflegen konnte, Diese Frage, dass man diese Leute in die Lan 
wirtschaft steckte, entspricht durchaus meiner Auffassung; aber cs sind dicsed 
hier von Seiten der Zentralen-Planung nur Anregungen gewesen, Ich weiss, Herr 
Seuckel hat auch an dicser Sitgun teilzcenommen, fir haben auch Leuten, dic mit 
der Ruestuny zu tun hatten, unsere Meinung gesag ic man hier und da helfen 
koennte. 

Und Sic haben Empfchlunzon an den Reichsmarschall weitergegeben? 


ANT ORT: Das kann ich im Moment aus dem Gedacchtnis nicht sagen, Ich weiss das 


getan? 


ANTIORT: Ich weiss cs nicht, ich kann dics so aus dem Gedaechtnis nicht sagen. 
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FRAGE: Und Sic kannten die Üuensche des Reichsmarschalls in Bezug auf die Anwon.;- 
dung von Kriegsgefongenen? 
ANTIORT: Dass Kriogsgofangene auch in der Arbeit waren, ist mir bekannt, besonders 
auf dem Lande waren schr vicle Kriogsgefangene cingesctzt. 

Taren Sic bei ciner Besprechung mit dem Fuchrer zusammen mit dem Minister 
Speer? 
ANTWORT: Zu welchem Termin ? 
FRAGE: Be Maerz 19h. 
ANTWORT: le Macrz? 
Frage: 3% 
ANTUORT: Am 5. Nacrz, jawohl, bin ich bei ciner Besprechung beim Fushrer gewesen 
und zwar handelte es sich damals um dic Frasc, einen Jaegorstab cingusetzen, das 
heisst, cinc gomeinsame -nstrongung der zesamton Rucstuns, um mocilichst viele 
Jagdfluczcuge zu erzeugen. 
FR.GE: Jetzt moochte ich bitten, dass man Ihnen Speer!s \ktomnotiz ucber diose 
Besprschung beim Fushrer zeigt, General Bodenschactz und Oberst Below waren dort‘ 
seinerzeit ebenfalls beim Fuchrer anwesend, S+immt das? 

Die onzlische Ucbersetzung ist Seite 35, deutsche Scite 139. "Dem Fuchrer den 
Wunsch des Reichsmarschalls vorgetragen zur weiteren Ausnutzung der Leistungskraf 
Kriegsgefangenen, die Fuchruny de Stalag die SS zu geben, mit Ausnahme 

Englaender und „merikaner. Dor Fuc nelt den Vorschlag fuer gut und hat 
Herrn Oberst von Below voranlasst, entsprechendes einzuleiten." 
Ich frage Sie jetzt, wie die SS die Produktion, die Leistungskraft der Kriegs 
gefangenen erhochen sollte, welche Schritte sollten vorgenommen werden und - ant- 
nur auf meine Frage-, wolche Schritte erwarteten Sie, die die 
SS unternehmen wucrde, um dic Leistun:skraft der Kriegsgefangenen zu stcigorn? 


“on, Jedenfalls zu dieser Zeit war uns 


ars 


INTIORT: Das kann ich heute nicht mehr 
von der Art, was von der SS gemacht wurde, in dem Sinne, wie mands heute weiss, 
nichts bekannt, 

FR.CT: Das war im Maerz 1944? 

LNTIORT: Jawohl. 


FRLGE: Sic haben keine Ahnung, auf welche àrt und Weise die SS die Leistunssfac- 
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hickeit der Kriesszefanzenen haette erhochen koennen, So wollen Sic Ihr Zeugnis 
stehen lasscn, 
ANTWORT: Nein, nein, so will ich os nicht stehen lassen, Ich ueberluze 


, 
ueber dicsen Punkt, woil ich im Augenblick nachdenken muss. 


Ich Glaube, dass cs sich um die Fraze handclte, ob Kriosszefanzene zur Verfuc- 


zung gestellt wurden oder nicht, Es sollte sich nicht darum handeln, dass dic 


Kriegsgefanzenon bei der SS irzendweiche “icnste taten, sondern nur, dass sic 
fuer Arbeitszwocke zur Vorfuesun; gestellt wurden, So muss ichcs annchnen, 
FR.GE: Dor SS zur Vorfueguns sestellt werden, meinen Sie das? 

Gohen wir nunmehr zur 33. B;sprechunz der Zentralen Planung ucber vom 16, 
Februar 19143, wo Sic, Spoor und Sauckel ues, anwesend waren. Die onglische Ucbor- 
setzun;; ist Seite 28, deutsche auf Seite 227622904 

Boi diescr Sitzung gab es eine laengere Diskussion der Lrbciterfrage, zucrst 
vinon Bericht von Schreiber und dann diskutiorte Thimm im all;cmeinen die irbeitc 

ro und zwar woiso ich darauf hin, was Sic sagten, und zwar Seite 2298 oben, 

ANTWORT: Jawohl, ichhabe 
FRAGE: Milch: Wir haben die Forderung gestellt, dass boi uns in der Flak-Żrtilic.. 
ein zewisser Prozentsatz Russen ist. 50.000 sollen im genzon heran, 30.000 sind 
schon als Kanoniere dae Das ist cine witzige Sache, das Russen die Kanonen bedice 
nen muessen," 

Was war denn so amucsant, dass die russischen Kricgsgefangenen dic Kanonen be- 
dienen musston? 
ANTUORT: Wir haben diese Forderung scstellt" - Mär" ist nicht dic Zontrale 

sondern Hitler hatte diese Forderung gestellt, 
"Air" heisst also Hitler? 

ANT ORT; J senartis;, dass man 
Kriasszefmnzene auf dic Flugzeuge ihrer Bundesssonossen loss assen sollte, 
Wir waren unrilli;, weil wir diese Leute aus der urbeit bei uns “oben mussten. 
Wir waren dagozen, dass sie in der Flak-irtillerie beschneftist wurden, 
FRAGD: Sie sacton, os waere witzig, dass die Russen die Kenonon bodienen mussten. 
was war daran so witzig? 


ANT.ORT: Was witzig heisst, ist etwa eigenartig, morkwuerdi:;. Ich kann aber nich 
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sagen, ob das “ort so gefallen ist, Ich habe das Protokoll nicht zeschen, 


FR .GE: Ich verweise auf den Rest dessen, was Sie zu sagen hatten. 


"Es fehlen noch dic letzten 20.000, Ich habe gestern einen Bricf vom Obor=- 


kommando des Heeres bekommen, in dem mitgeteilt wird, wir koennen keinen cinzi 


con 


mehr abgeben, wir haben selbst zu wenig, also diese Sache wird fuer uns nicht ze- 


olgreich werden," 


Was heisst, "fuer uns", wenn es nicht auf Ihre industriellen Beduerfnisse 
Bezug hat? 


ANTWORT: Ich halte dieses Protokoll fuer falsch abgefasst, so ist das nic bo= 


sprochen worden, cs ist an sich unrichtig. Ich kann dicses Protokoli in der Form 


so nicht anerkorinen 


te 





(Kreuzverhoer des lr, Justice Jackson -Fortsetzunz) INN 


\ 


Fe "enden wir uns Seite 2298 zu. 

àe Um diese .ingelevenheit klarzustellen, kann ich sagen, dass es sich um 
das Problem handelte, Leute aus der Ruestuncsindustrie herauszunehmen und sie 
indie luftabvehr zu bringen. “ir , die wir mit der Ruestunz zu tun hatten, woll- 
ten diese Leute nicht abrreben und wir waren dagegen. Das war der Gedanke der 
ganzen Sache und das OKH erklaerte, dass es nicht zenuerend Leute haette. 

Fe Ich verstehe, dass der Sinn darin bestand, dass Sie bestimmte Arbeiter 
fuer die Ruestunssindustrie haben wollten und dass die Oberkommandos sich wei- 
gerten, Ihnen diese Leute zu geben, Sie sacten, sie waeren bereits damit be- 
schaeftist, Kanonen herzustellen, und mit anderen Arbeiten, Ist das der Sim 
oder nicht? 

Ae Nein, nicht sanze 

Dann sagen Sie mir, was der Sinn ist. 
entsinne, sollte die Ruestunssindustrie etwa 50 000 
ngene an die luftwaffe abfeben, fuer die Luftabwehr, und 
dass die Ruestunssindustrie diese Leute nicht ent>hehren konnte. 

VORSITZENDER; Ich bedauere, wir muessen jetzt wegen technischer Schwieric= 

keiten unterbrechen, 


(Es tritt eine Pause von 1133 bis 10 ein). 


VORSITZENDER: ir, Yustice Yackson, es duerfte Sie interessieren, dass die 


Sitzung heute um 14,30 Uhr zu Ende sein wird, 


IR. JUSTICE JACKSON: Ich glaube, dass wir bis dahin zu Ende sein werden. 


(Kreuzverhoer des ir. Justice Jackson - Fortsetzung) 

F, Ich verweise Sie nun auf Seite 2297, englische Vebersetgune Seite 28 
um zwar auf Ihre Demerkung, die Solzenden "ortlaut hat: 

"lchs Im Osten ist natuerlich auch irrendwo eine Front. Diese Front wir 
sich eine „cwissc. Zeit halten, Das, was der Russe als einzig fuer ihn brauch- 
bar in den von uns seracumten Gebict erbt, sind die !/enschen, lis fragt sich, 
ob man nicht crundsaetzlich die menschen vorher zurueckfuehrt "is 100 Kilo- 
meter hinter die Front. Die ganze Zivilbevoelkerunz geht 100 Kilometer hinter 


die F,ont zurucck." = Haben Sie das gefunden? 


SLL 
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ie Jawohl, ich habe es FTefunden, H0298 — 00 

F; Ich hatte heute frueh den Lindruck rewonnen, dsss Sie sagten, dass 
eine Regel herrsche in Ihren Soldbuch, dass die Zivilbevoelkerunr unantast- 
bar sei. 

Ae sus dem letzten Absatz, wonach zu Schanzarbeiten die Leute nicht mehr 
beschaeftict werden, geht hervor, dass diese Leute zuletzt als Schanzarheiter 
eingesetzt waren. "as das fuer Leute im einzelnen waren, vermaz ich nicht zu 
sagen. Sie waren also zur Arbeit schon irgendwo eingesetzte 

Fe Sie wussten das? Sie wussten, dass sie zu Schanzarbeiten verwendet 
wurden? 

Es steht hier herin, Ich weiss es heute nicht mehr. Das ist ja in 
Protokoll zesart worden, vorausgesetzt, dass das Protokoll richtig ist. 

F. Und Sie wussten, dass die Zivilbevoelkerun: cezrunven wurde, Schanz- 

arbeiten auszufuchren fuer Ihre Truppen? 


Ich habe keine Erinnerung mehr daran, aber damals ist es laut Protokoll 


F. Jetzt verweise ich Sie auf das Protokoll der Konferenz Nr. 11, der 
Zentralplamun; von 22. Juli 1942, deutsch Seite 3062, enrlische Uebersstzung 
Seite 38. 

Ich verweise zunacchst auf die Tatsache, dass bei der Sitzung, wie es 
scheint, unter den .mwesenden Speer, Sie, Koerner waren. Vertrat Koerner den 
Reichsnmarschall? 

A, Ja, fuer den Vierjahresplan; er war der Vertreter fuer den Vierjahres- 


plan. 


Fe Dei allen Sitzunsen dieser Dehoerde vertrat Koerner den Reichsmar- 


schall; 
ierjahresplan vertreten. 
F. Und Sauckel war anwesend, und Vertreter der Eisen- und Kohlenverbaende 
sowie auch von den iiinisterium fuer Dewaffnung und iiunition? 
A. Jawohl. 
F. Es gab cine laengere Desprechung des Arheiterpro"lens und der De- 
duerfnisse dieser Industrien, Auf Seite 3062 verweise ich Sie auf folgende Ein- 


tracunzs 


"Generalfeldmarschall “ilch uebernimmt cs, die Heranschaffung der kriess- 
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pefnnsenen Russen aug dex Lager zu beschleunigen, 

Ich noechte Sie frasen, welche ilassnahmen Sie zu unternehmen gedachten, 
un die Heranschaffung der kriersgefangenen Russen zu beschleuni:cn. 

e Seit ich Soldat war, habe ich es uchernommen, diese Frace an das 0K” 
heranzubrinsen, dem die ‘rie srefangenen unterstellt sind, 

Fe Sie haven sich nicht perscenlich mit den Krie~srefangenen befasst, son- 

hatten vor, sie durch das OK” heranschaffen zu lassen. 

àe Es waren uns diese “rierscefangenen von der Regieruns fuer die Arbeit 
zur Verfuerunz vestellt worden, Die Veherfuehrun dauerte sehr lance und da 
mit Jom OK’ darucher zu sprechen war, wurde ich rebeten und ich hahe es ueber- 
nommen dem OK” zu sagen, dass das Tempo der Abbransporte ctwas beschleuni:t 
werden sicechte,. 

F. Jetzt kommen wir zur Konferenz Nr. 36 vom 22. April 193; englische 
Uecbersetzunz Seite 13, deutsche Seite 2125. Ich verweise Sie auf dei Tatsache, 
dass Speer, Sic, Sauckel und Koerner unter den Anwesenden aufrefuehrt wefden. 
Auch hier wurde das Arbeits-Problen besprochen. Stinnt das? 

ie Jawohl, 

Fe Und koerner meldete das folzende; ich zitiere Ihnen jetzt Koerner: 

"im le April hatten wir in der Landwirtschaft einen Fehlbetrag von rund 
600 000 “enschen, Er sollte durch heranfuehrun- von Kraeften aus Jem sten 
sedeckt werden, hauptsaechlich durch Frauen. Diese Kraefte muessen erst ge- 
stellt worden, che wir andere araefte aus der Landwirtschaft herausziehen. "ir 
koennen jetzt in der Zeit der rrossen Feldarbeit die vielen !ienschen anfor- 
dern"; und noch etwas mehr, was wir jetzt nicht weiter verlesen wollen. 

Ich verweise jetzt auf Seite 2128, wo Sie bei jener Desprechun: das fol- 
sende zu saren hatten: 

"em man es so macht, wie ich cs vorzeschlaren habe, - das war auch àin- 
sicht von Tina =- , kann kein Schaden entstehen, Es soll auf jeden Fall getan 
werden, In uebrisen bin ich auch der iieinunr, wir muessen jetzt fuer den Koh-- 


lenberzhau unbedinrt Leute heranbrinzen, Die ..asse der Kraefte, (ie wir aus 


dem Usten*ekomien werden ja Frauen sein. Die Frauen im Osten aber sind an die 


Landrirtschaftsar"eiten cut zewoehnt, besonders an lie Ar'citen, die in den 
naechsten “ochen fuer die Landwirtschaft entstehon. Das Hacken und das Ver- 


ziehen der Rueben usw. Dazu kann man die Frau Jurchaus nehmen. Nur muss man 
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eins achten: lan muss der Landwirtschaft zunaechst die Frauen eben und erst 
dann die .iaenner wernehmen, Zur un Zu:, Es ist schlecht, wenn die Maenner 
wercehen und die Landwirte sitzen nun ) bis 6 “odhen ohne Ersatzkraft da. “enn 


die Frauen dann kommen, kommen sie zu spaet." 


Ich frace Sic nun, wieviel Frauen wurden zur landwirtschaftlichen Arbeit 


. 


auf Grund dieser Konferenz herantransportiert? 


Ae auf Grund dieser Konferenz car keine, sondern diese Desprechung war ja 
nur eine .inrecun: von unserer Seite, wie fuer die Industrie und die Landwirt- 
schaft ein “usrleich stattfinlen sollte, um dieser die notwendisen Afwits- 
kraefte zu geben, Ohne die “rbeitskraefte in dem Kohlen"errbau war der Krieg 
nicht mehr weiterzufuehren, Us mussten alle Air »eitskraefte heran. Und hier ist 
ein Vorschlar gemacht worden, wie man einen .ustausch vornehmen koennte, liaen- 
ner, die noch in der “andwirtschaft beschaeftict waren, durch Frauen zu er- 
setzen, dic man natuerlich nicht in ein ergwerk hineinzehen konnte, 

F, Unit wem machten Sie diese Vurschlaere? Sie sagen es war keine Ents 
scheidun:, nur ein Vorschlag. 

A. Nein, der Vorschlag wurde Vertretern des “rbeitsministeriuns oder der 
Arbeits-Einsatzbehoerde cecenueber gemacht. Ich lese den Namen Timm, Das war 
einer der hoeheren -eamten aus dieser Dehoerde, 

F. Und Smckel hat solche Vorschlaege auch gemacht? 


A. Ich weiss nicht, ob Sauckel bei dieser Stellun: dabei war. Ich sche 


N 


4 


immer nur den “anen Timne 

Fe Auf Grund des Protokolls war er dabei; aber ch er dabei war oder nicht; 
Sic haben Sauckel Vorschlacre gemacht weren der zentralen Planung bezueglich 
des Arbeiterbedarfs und ihm gesagt, wie sie heranzuschaffen wien, 

A. Jawohl, es war notwendig, im Kohlenbercbau Arheiter zu haben. Neue 
Arbeiter waren nicht zu gewinnen, also konnte nur ein Austausch gemacht wer- 
den. 

Fe tch verstche. Sie muerden uns viel Zeit ersparen, wenn Sie nur unsere 
Fraren beantworten wuerden. 

Jetzt komen wir zur 5). Konferenz ucher die Zentralplanunz vom l, Haerz 
19h; enzlische Uchersetzun; Seite 1, deutsche Seite 1762. Nun, beidieser De- 
sprechun:, = ich sare anscheinend, - waren Sauckel, itilch, Schreiber und Koern 
unter den Amresenden. Diese Sitzun- fand im :iinisterium fuer Lufttransporte 
statt und Sie sprachen darueber, dass es wuenschenswert sei, june liaenner aus 
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Frankreich heranzuhslen, sodass sie nicht als Partisanen fun-ieren kocnnen, 
falls die Alliierten in Frankreich eindrinren koennten. Koennen Sie sich an 
diese Sitzun oder ”esprechunz erinnern? 

de Im einzelnen kann ich mich nicht erinnern. Ich habe schon bei anderen 
Vernehmunsen, sowohl hier in Nuernberg als in Envland, zu Protokoll zezeben, 
dass es ummoerlich ist, mich im einzelnen an diese Sachen, die ja in rrosser 
lenge auf uns cinzestuermt sind, renau zu erinnern, zumal mein Gedaechtnis 
dadurch gelitten hat, dass ich bei meiner Gefanrennahnce sehr schwer misshandelt 
worden bin durch Schlaere ueber den ®opf, 

F. Vielleicht koennen wir Ihnen helfen, wenn wir uns Seite 1799 zuwenden, 
eben dem Namen Milch, und zwar lesen wir das folrende: 

milch: Venn in Frankreich die Landung kommt und relinrt, so haben wir 
in Frankreich den Fartisanen-Äufstand wie er noch niemals auf dem Dalkan oder 


im Osten gewesen ist; nicht deshalb, weil die Leute es durchsetzen koennten, 


sondern weil wir es Ihnen ermoerlichten, weil sie nicht richti- angefasst 


wurden. Vier ganzé Jahrraense sind in Frankreich gross reworten und aufrewache 
sen, Leute zwischen 13 und 23 Jahren, alsc in dem Alter, wo junge \ienschen aus 
Pattiotismus oder weil sie aufrehetzt sind, bereit sind, jede Sache zu tun, dic 
ihr persnenliches Hasszefuehl befriedigt; und da haben die Leute selbstver- 
staendlich irzcnlwie Vorschub releistet, Diese Leute haetten jahrcancsweise 
erfasst und zu uns gebracht werden muessen, denn sie bilden die crossste Ge- 
fahr bei ciner Landunz. 

Ich bin fest ueberzeugt und ich habe das mehrfach zum Ausdruck gebracht, 
dass, wenn die Landung kommt, Sabotage-Faelle an Eisenbahnen, F-Detrieben und 
Versorrunzsbasen an der Tagesordnung sein werden und dann steht allerdings die 
Wehrmacht nicht mehr als Exekutive zur Verfuecunc, sondern muss an der Front 
kaempfen und hat dann im Ruccken den viel refachrlicheren Feind in der Ver- 
nichtunz des Nachschubs usw. Venn man darum strenge Massnahmen und klare Exe- 
kutive zusamenfefasst haette, waere die volle Ruhe des Friedhofes hinter cer 
Froht einsetreten in dem “urenblick, wo etwas losging. Ich habe das schon sehr 
oft betont, fuerchte aver, dass auf diesem Ge>ict gar nichts geschieht, denn 
wenn man erst in diesem :.onent anfangen will zu erschiessen, ist cs zu spaet. 
Dann hat man nicht nchr “eute, um die Partisanen umzuleren, " und dann sagen 


Sie weiter, dass die Armee diese Aktion durchfuehren sollte, die dazu noetiz 
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sei, un diese Leute zusammenzufassen, 

Tut das Ihr Gedaechtnis auffrischen? 

As Jawohl, Es ist richtig in diesem Sinne ungefaehr; ob es aber woertlich 
genau ist, kann ich nicht sagen. Es musste eben in diesen Kampf unseres Landes 
auf Leben und Tod dafuer gesorgt werden, dass nicht im Ruecken von uns durch 
eine geheime Armee ploetzlich der "iderstand zusammenbrechen muesste, wie es 


dann spaeter leider von unseren Standpunkt aus der Fall gewesen ist. 


F. Sie wollten also die Devoelkeruns hinter der Front soweit eleminieren, 


als sie bei einer Landung eine Gefahr fuer Ihre Operationen darstellte? 

A. Nein, diese “eute sollten rechtzeitig, wie vonder franzoesischen Re- 
elerunr zugesact worden war, zur Arbeit nach Deutschland geschickt werden. Das 
war meine ileinung, 

F. Das wollten Sie also durchfuechren, Nicht? 

ie ES was notwendig, dass diese Leute zur Arbeit nach Deutschland kamen, 
so wie es die franzoesische Regierung in ihrem Vertrag mit der deutschen Re- 
gierung versprochen hatte, statt dass ihre Leute jetzt in die Maquis gingen, 
um nachher Sabotare zu treiben und als Gegenmittel gepen diese Sabotage das Er- 
schiessen erst notwendir wurde. 

‚eschraenkten Ihre Verwenduns von Zwanrsarheitern nicht nur anf 
Ihre Feinde, sondern auch Ihre eigenen Alliierten wurden dazu heranrezoren, 
nicht wahr? 

Lesen Sie Seite 1814, Haben Sie nicht das folgende zu der Diskussion bei- 
petrasen? 

"Milch: Tuerde nicht folgende “ethode besser sein? 

"ir kcennten dio F-Detriche fuer die gesamte Verpflerunz der Iatliener in deut- 
sche Hand nchmen und ihnen sagen, dass nur der Nahrun- \ckomat, der in F-De- 
trieben arbeitet oder nach Deutschland kommt," 

war nach dem Abfall eines Teiles von Italien und handelte sich un 
italienische Soldaten, die sich reren liussclini erklaert hatten. Und viele ron 
diesen Leuten sassen hinter der Front, wollten nicht arbeiten und machten Sr. 
hotare gegen die deutsche "Ichrmacht,. Infolgedessen ist der Vorschlar genacht 


worden, dass man den Leuten sagen sollte: "Ihr koennt Eure Verpflegun- und arie. 


haben; Ihr rmesst aber dann auch Eure Arbeit auf jeden Platz verrichten, sei es 
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in F-Detriehben in Iatlien adder in Deutschland." 


F. Ich zlauhe, Sie haben in Ihrem direkten Verhoer oder vielleicht frueher 


in +hrem Kreuzverhoer die E„klaerung abgegeben, dass Sie nichts ueber Zwanjfs- 


arbeit in den besetzten Gebieten gewusst haetten, dass Sie keine .ihnune davon 
hatten. Dehaupten Sie das jetzt immer noch? 

A, Ich habe das hicht ganz verstanden. Zwangsarbeit? 

Fe Zwangsarbeit, jae 


Jawohl. 
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Javohl. Sie hatten keine Ahnuns davon? 
Bei diesen Leuten handclte es sich win Kriegssefansene, aber 
Iteliener, die unsere Arbeit zur Verfuegung standon; nach 
Ueber: inkunft mit der italienischen Regierung, dic von uns ah- 
crkannt war. lussolini hatte ausdruscklich dicso !iaonnor fuer 
Ciosen Zweck zur Vorfucmung gostcllt, 
Vorzcihen Sie, wenn ich Sie hicr unterbreche, 
wollen wir jetzt Schluss machen, Ich frage Sic, ob Sic immer 
noch boi Ihrer frucheren Behauntung bleiben, so wio ich mich 
crinnore, dass Sic keino Ahnung davon hatten, dass cs keine 
Zwangserbeitor gab, Cie von don besetzton G.bicton nach Deutsche 
land gebracht wurden, 
Sovcit cs sich um die froicn „rbeitor handelt und um dio freien 
Louto, behaupte ich das immor noch, Bei ung hendolt os sich 
Sr um uns zur Verfuosung sostollts Louto, Und, Eorr Obcre 
richtcr, zu dor Zeit gab os cino italienische Regierung, wenn 
des auch houte vergosson ist, abor dmmals war sio noch da. 
Ich vorweiso Sie nunmehr auf Scito 1827 dos Protokolls der 
bci'dor Sic anıwosend waron, und Sie haben oben zuge- 
gobon, cass dioso Diskussi tattgcofunden hat, und ich vor- 
Sic nunmehr auf dic Somorkung nobon dem lanon Sauckel: 
don 5 Millionen auslasndischen arbdciltcrn, dio nach Deutsche 
gekommen sind, sind keine 200 000 froiwi ig gckoumen." 
Daran kenn ich mich koincswogs ontsinnen, 
Daran kocnnen Sie sich nicht crinnern? 


A 


Noin, faran kann ich mich nicht orinnorn, 

Dann gehen wir zur Konforenz Ir. 25 der Zentralen Planung 
ucbor, von 3. November 1942. Inglische Tobersotzung Soitc 27, 
Coutscher Text, Scito 1024. Sio waron anıcsond und nahmen sr 
dor Diskussion toil, so wio os schoint, Ich vorwoiso Sic auf 
Seite 1024, Zoilo 10, und zwar auf dio folgende Zintragung dos 


stanorrafischen Protokolls: 
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“Spoor: Denn koennen wir doch den Franzosen ucbor die Industrie so 
ctvas vorspicgeln, als ob wor ihnen die Valzer und Schmelzer, die 
wir haben, els Kriegsgcefangene frei goben wuerden, wenn sie uns die 
Namen aufseben, 
Roland: In Faris haben wir ein cigonos Ruero eingerichtet. Also Sie 
meinen, die Franzosen sollon ucbor Krigsgefangene in Doutschland, 
welche Schmelzer sind, berichten. 
"ilch: Ich wuerde einfach nur sagen, ihr bekommt 2 Louto fucr 1 von 
auszetauscht, 
Speer: Dic franzocsischon Firmen wissen genau, wer von den Kricgs- 
gefongenen Schmelzer ist, Da sollen Sie unter dor and so tun, als 
ob sic frei gercben wucordon, Sie nonnen uns dio Namen. und denn 
holon wir sic raus. Ya on Sic cas cinmeal, 
Roland: Das 
haben wollten. Ist das richtig? 
cinem anderen Boruf fucr einen dicscr 
»osonäcren Fachleute. Das var dor Roglorungsvorschlage Jie knapp 
wir waron, schen Sic daraus 
ĉas war Ihr oinzisor Zwock? 
aS war der oinzigo Zwock, dioso Leute zu bekommen und dafucr 
ihnen andcro zu geben, 
F: Jetzt kommen wir zur Konforon dcr Zentralen Planung vom 
15. Fobruar 1944, cnglischo Vobersotzung Scito 26, und im doutschn 
Toxt Scoito 1851 un“ woitore Scito ic wercon sohen, dass such Sio 
Reichsluft 
rorweise Sic zucrst mf scite 
“ort neben Tlilch: "Dic Ruostungsindustrio arbeitet avar 
schr woitrchend mit Auslaondorn und zwar nach Cen ctzton offckvi 
Zahlon mit 40%, Dic ncuoran Zurcisungen vom Goncralbovollmaochti 
fucr don srboitscinsatz sind ucberhaupt Auslacnder und wir haben 
viol coutschos Personal fucr dic Linzichungse/.ktion abgschen mu 
Besoncers cic Luftruostung, dio cine junge Industrio ist, 


sohr vicolo jungo Loutc, Cio auch Soldat sein mucssten, wio schrer 


das ist, wire klar, wom mon das abzioht, was fuor cio Erprobungs- 
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arbeitot,. In der cigontlichen iassenfabrikation ist Cie Zahl 
cer „uslaonder weit ucberwiegend und liegt zum Toil bei 95% und 
mehr. Unser hochwertiger neucr Motor wird zu 88 3% von russischen 
Kriogssofangonen gemacht, und dio uobrigen 12% sind. deutsche Yacnner 
und Fraucn, An den Junkers 52, dio jetzt nur noch ols Tra nsportma= 
schine boi uns gilt, crtciton bei oinor monrtlichen Produk 
50 60 tiaschinen nur 6 - 8 doutsche I’aonner, im ucbrigen nur ukraine 
sche Frauen, dio alle Arbeitsrokorde der Facharbeit er sodrueckt habc 
koennen Sie sich caran erinnorn? s 
3 Ich kenn mich genau ontsimone 
Und jetzt auf scite 1873, machen Sio den folgcnden Vorschlag: 
iilch: Yan muesste dio Libto der Bummelanton Himmler zu 
trouen Haonden gobon, der sic schon zur ärboeit bringen wird. Das ist 
volksorzichorisch sohr wichtig und hat auch eine abschrockonde 
indere, die auch burmeln mocchtcn," 
die Frage bozuoglich der Bummolanten, dio 
heute vormittaz bosehricbon habo, 
F's Uo dic auslacndischon Arbeitcr, war das nicht so? 
tics waren Englacndor, dic Bummclanten, 
Englaender simldoch in Doutschland Auslaondor? 
Ich weiss nicht, vas Sio damit meinen, ASS 
Snglacnder sind doch “uslaondor, 
-nglacndor haben niomals bei uns soarbo?t 
Also um “nglnaender kann os sich 
waren Sic donn cana? 
waren allo s Doutscho, 
man untor Burmolanton vorstand, war ciiio Gruope von Lauren 
‚io nur im Kriog zur Arbeit vorpflichtct urac mn; Doutscho, dio in 


ne 
Ps 


tnisson nicht zu unscror “rboisorscinfs goho.rten, sc 
zwangsvcoiso horausgcholt wurden, 
: Ich kormo Cann gleich nochmals darauf zuruock, Ich will Siv 
zucrst mal fragen, wio Himlor (ioso Loute zum arbeiton brachte, “Jas 
unternahm Himnulor, welche j’othodon warum haben Sic Himmler 


m 


in ciesen Dingen vorgeschlogon? 
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cil Himmler tn einer Besw echung darucber Vortrag gehalten 


- = 


hatte, dass er die Verpflegungszulagen - der Arbeiter bei uns hatte 


die normale Grundverpflegung cer uebrisen Bevoelkerung = und darueber 


3 


hinaus ganz erheblic 


> 


he Zulagen, die beim Schwerstarbeiter das lichr- 


fache der normalen Grundvernilegung ha tte, und diese Verpflegung 


a 


wurde im normalen ár 


+ 


beitsbetrieb durch die Ernaehr Pungsacnter gegeben, 
unabhaonsig von der Frage, wo uns wie der bann a itete, Bei Himmler 
war der Vorschlag gemacht worden, 

gabund nur in der Hoehe, w tie liaenner durch ihre {rbeit es ver- 
dicnteme Da dabei irgendwelche Leute hatte, die aus 
Konzcntrationslagorn waren usw,, war das moeglich. Fuer dic 
Arbeiter konnten vir dieses Vorfahren nicht einfuchren, daher der 


> 24 


Vorschlag, Leute, die Arbeitssabotag n ihrem eigenen Lande trieben, 


ALL, 


3 3 s ä 


dadurch zu erzichen, die I entsprechend ihrer Arbeit zustchenden 


Zulagen nur zu gcben, venn Sie diese ..rbeiten auch ausfuchrten., 
Ps Sic wussten doch don Unterschicd 
Konzentrationsla gor? 
natucrlich, 


Und die “eute, Cie in diosen Inäustricer e » wurden 


doch in ürbeitslagern untorsobracht, wo ihre Nahrunesmitt kon- 


trolliert werden konnten, ohno 


A 


A : Nein, die deutschen Arbeiter 
untercobracht, sondern sic wohntcı 
durch dic Zrnachrungs 

verpflcgung. Ih macho hmels darauf aufmorksam, dass der \unsch, 
hier durehzugreifen, von unscror d rbeit: haft ausging, 
von don Betrichs-Obmacnnern, dio natucrlich mit 
Loutc, dic nichts leistcten, dio ihr Vatorland im St 


wu ich 


it Lebensmitt clzulagm be 


ausschliosslich ucber 
Coutscho \rbeitcr sprochen, nicmr ober Kriegsgofangonen und nice 


mals ucbor nuslacndische boit ach Sie de Kal klar? 
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Bei dem ort 


ı meiner .uffassung he 


Jotzt vorwoise 


"milch: 


s 3 


voll auszuhutzon, cs soi denn, 


wir die liooglichkoi abon, g 


ww 
machen, vorzugchon," 


Habon Sic das gclosen? 


Javohl.e 


a 


Sodann setzen wir fort 


i ae 
"Passt rich 


en, unc. haut ihm cine 


der liann kommt ins 


Deutschland, die os fuer ihre Haunt 


Kriegsproduktion, sondern fuor dio 


treten. Ich bin auch fuer 


erklacrts !Ihr Burschen werdet 


fuchrer 


ar 
» 


Tani j a + + Pan 
toincn Schutz fuer 


TAa? Aa . VA “Ar >] 
Habon wachrend 


"JO Lehe hat 


Vorschlacge 
mich crimnorn, d 


dass fro:.dlacndische Arboitcr ihro 


und auch angsgriffen 


wrdo gogon ihn vorgc; 


": Nun, Sic hatton Thro oig 


ensten 7ZoLle : 
1 habe moinen 


n nicht cine 


"Bummelanten" sprach ich von 


s dor «kkord ihr zwingt, 


ogon „uslacnder, dic ihren 


sobmann oinmal 
Ohrfcige, gibt os 


NP 5 8 r 
ICL acnsnı1s USV ¢ a 


cin heruntor?, denn 


der Sitzung? 


Ingeniouren gesag 


heruntorhaut, 


0. I 


deut schon irboitcrn e 
nur um dicosc, 
1913; 

moczlich, joden Zuslaonder 


Ane 
aass 


ind 


Kram nicht 


mit Ihror Beschvordos 


cinen Kricesgefangcnon 


S 


ofort Klamauk; 


in 


us 
fplicht halten,nicht fuer die 


Ilenschnrochto der andercn einzue 


chenrochtos aber nn cin Franzose 


Be 
em Betriebsfuehr 


32 


o 


und wonn da ETA PASA 


ist cfallen, 


den Schutz fucr n armen Ke 


îi 
23”, 


9 


foglle vorgekormen sind, 


Vorgesetzten bod 


ann zur vit 


t fucr richtig 


i:odizin und zwar sagton Sic in 


t:e ihr cinom solchen 


bestrefo ich euch; jo mehr ihr 





Im 


Gebiete tut, umsomohr werdet ihr von mir golobtz cs pase 


‘siort ouch nichts; dafuer stche ich cin,! Das hat sich doch nicht 


horumeosprochen.e Ich kann ja nicht mit jedom Betricbsfuchrcr sprechen, 


ich moechte den schen, der mir da in don irm facellt, weil ich 


habe, mich mit jocom, 


7 


kam mich an dic Worte im einzelnen nicht entsinnen, ich 
auf dom Standpunkt, dass os cino Unmoeglichkoit war, dass 
odcr cin £ Londis arbeiter scinom dout sehon 
gesotzton sagen kann! wir wordo don H & ncid und’don 
Betricbsfuchror =- = = 
F: Vollon Sie damit sagen, wonn cin Kriogsgofsngencr 
vuordo jemand den Häls abschneiden, cass doutscho Offizio 
Scito stchon wucrdccn. Das 
ber nicht? 
cino Antwort). 


= 


chrer" und 


A 


onzentrationslsger, 
das gefunden? 

ich scho hicr, 

sees una Cs droht ihm anf dor anderer cite -ntzichung 


a = 
Kriorsgofangenen." Und ich 
gostartct. Sio habs 
con dor Loute befohlene Sic sind gostorn crhacngt 
wordon, Das habo ich dor SS uchorlasson, Ich rollte 
i! 


haongt haben, damit dic «ndcron os schen, 


ay er Az Li Fa ~ fo 
labon Sic das gcrunden? 





DIT 


3 


ecfunden und ich kann nur sagen, da 
‘ 


habo jemand ngen lassen, noch habe ich cine solche Anordnung 


mo ODO na ias auch fuor 


zu sagen. Ts ist mir vocllig unbe- 
kannt und ich glaube auch nich! LAGE ; ıs gesagt habc e 


Moment zu fragen 


nınmn 
AOD 


chaffon wurdc, und ı Vortcoldircungszvre 


durchaus auf cincr devensiven 


-E PN 
-A 


Rodon, € 
von dem stonographischen Protokoll vom 8, Januar, 


Scito 2306: Im M: 955 orklacrto Gooring : 


° 


"Toh habo dic Absi ss Cine Luftwaffe zu 


io Stundo kormon 
korpse Der Feind ru 
begonnen hat,’ 


»icigungs =-Luftflotto!"? 


Si wn “kad 3.2 ea 
ebor man muss dio „orto 


Taten troncone 





iM IN 


den Taten komme ich in e‘*nicon Minuton, 
VORSITZENDER: Es ist zuvicl Lachon im Goricht, 
ROBER 

Fs sm 8, Juli 1938 sagte Gocring in einer Rede vor cincr Reihe 
von deutschen Iuftfahrtfabrikanten: "Dor Krieg mit cer Tschcchoslovae 
kei stcht bovor.e Dic SE Iuftflotte ist bereits dor englischen 
Luftflotte ucberlesm, Venn Doutschland den Kridg gewinnt, wird sie 
adie groossto Macht der Welt soin, sie wird den Weltmarkt bohorrschen 
und Deutschland wird ein reiches Land scine Zu diesem Ziel mıessen 


wir viel riskieren," 


Hoort sich da wie © deutscho idigungseLuftflotte"? 


is: Noin, das hoert sich bestirmt nicht so "ane Ich moechte dazu 

noch etwas sagen duerfen, wenn Sie beendet haben, 
Wollen Sie h bitte dara beschraenken, nur m 

Fragen zu beantworten e Darf ich Ihnen noch 
material vorliegt, vorlesen, Tino 

heisst, einen Monat nachdom das I’ucnchoner Abkonmen 
worden wars 
"Hitler hat mir den Bofchl ortcilt, cin ricsigos Ruestungsprograrm zu 
organisicren, dem secenucber alle bisherige eistungen unbedeutend 


scin vacrücn, 


Hoert sich das so an, als ob cino !Iuftflottoe zu Abwehrziwoecken! scin 
sollto? 


r 


fi: Diose Luftflotte hactte noch vicle Jahre 


Fs; Ich sage Ihnen, da 


antyvort auf 
330, 
me nunmehr zu meincn Punkt 


Roichskanzloi ocino Bos chung cer Vj tle attfand am 23. 


bls 


1939? 


das Dokument Le79 selber schen, Sic haben 





DI 
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es schon am Freitag zesehen, wenn ich mich recht erinnere e 
ns Am 23. Mai, nicht? 

F; Das ist richtig. Ich moechtc Sic nur daran erinnern, ver 
ausscrdom noch anwesend war: Der Fuchrer, Goering, Raccer, ` on 
Brauchitsch, Koitel, Sic solbst, Haldor, General Bodenschntz, Varli- 
mont, war "arlimont der Vertreter Jodlts? 

Das vormag ich nicht zu sogen, fuer wen or da va re 

Gut, und noch ciniges mdere, die nicht weiter aufgezachlt zu 
werden brauchen. Herr Zeuge, cies waren Fuchrer der deutschen Streite 
kraofto, 

as Darf ich dazu sagen, nach meinor Srinnerung war der Gencral= 

cmarschell Gocring demals nicht deboi, ich kann mich nicht ont- 
sinncen, 


a -4 5 


“3; Gs steht: darauf, dass cr da war, Sic denken, cr war nicht da? 
43 Ja, wie ich mich mtsinno, war ich in seinor Vertrotung hinsc- 
holt worden, im letzten Jugenblick, 


F; Gut, mit Ausnahme Gooring!s fell 


Oberbefehlshaber 
Marine und das OKJ, 


"Tucrden Sie dieso 


Ehronmann ist, 


sston doch ‚as: Deutschland soin Ghrenwort gesoebon 


1 aes I a APTE os s s DA a a T 7 iam 
hatte, dic Neutralitact Boletos Holla und Luxomburss zu rcspcokt- 
icren? 


nehme das an, ich Oi: Vorabrodungen nicht, 


go 
ich nchme cs so ane 


ne 


: Jissen Sic nicht, Cas § n weniger als 1 Monat vor dieser 


oO 


a 2 4 2 c a s TI è a Pi A 
Sitzung, das hai sst am 28, pril, “itlor im Roichtag ciner Versichorung 


„5556 
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abgegoben hatte, dass er dic Noutralitaot einer grossen Anzahl von 


Lacndcrn respektieren wolltc, curopacischer Laender, einschliesslich 


der drei von mir erwachntcn Lacnder? 


rn 


las nicht, des Gchoort doch s 1 der Goschichts a 

Ich nchme an, jawohl. 

Sic haben hicr cinon Film im Gericht gesehen, wo dicso 
sicherung abgezscobe wurde, wobci Gooring als Roichstagspracs 
Vorsitz gofuchrt hat, 

Ich habe diesen Film ni ht geshen, ich kenne den Fi 

ist cin deutscher Film, Koonnen Sie sich orimem, da 
\ioser Besprechung Hitler dic folsenden “orte gol 
sind dom Gericht wohl bekanntg Dio holla 
Luftstuetzpunkte muessen von unscren Streit? 
Die Neutralitacts crklacrungen messen ignoriert werden, “ir mıcsse 
uns Mucho geben, dom Feinde oinen schroren oder den entschoidenden 
letzten Schlag zleich vom Rcrinn ar l vorsot was RCcht oder Unrecht 
zu tune 
rinnorn, dass diose ` te ausgosprochen wurden? 
erinnern, in welchen "jort=- 
Sosprochen wurde, Ich weiss, das: ich um die Frage dos Polni- 
und Danzicts handolto und da im An U daran 
Titler auscinandersetzt rolche Verwicklungen kommen kocnnton, was or 


ola d TR 3 am m whe ra 
mehr in Zrinncorunz, 


shronmacnnern orhoben, als Deutschlang 


A 


48 Boi dioscr Besprechung war os 
lich, uebcrhaurt zu sprechen, sondern 
und hiclt cine Ansprache und nach dor Anspracho 
tigofundon, wurde von ihm nicht zugclassn, 
vnriocslich fucr cinon Bhrenniann , 
‚chuotzeon, Herr Zeuge? 


7 


Ich kann mich nicht conau an den “wortlaut erinnern, was Hitler 


hier wiedersoscben iste 


=5657— 
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Sie dem Gericht Ihre Noinung sagen? 


r f We ` rn 
nicht unter dem Zindruck gsostandon, “itler ctwas 


© 


gesagt hati was gegen dio uebernormenen Verpflichtuncen var, Ich 


oi 
kann mich ds nicht erinncrn, 


awl, 


F: Q sagen, dass diosor Pr 
entsnricht? 


hs Das kann ich auchn 


keine 4rinnerune in 


koll ganz richtig ist, vei ich auch nicht. Sovicl ich 


Set ae T- a3 Zune ua er ren Fear 
worden von elnchm coer anwesenden 


In 


Fs ir wissen ja heute, dass 


Gleiche auch getan hat, neor 
gegen Holland, Belgicn und 


illionen von Yenschen 


ai 
>} 


s Taint iea er „ua Spy Er 
tischen Fra; nichts zu machen e 


Fs Und nomen Sic = =» « 
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DR. RUDOLPH DIX: Ich spreche jetzt nicht fuer den Jngeklazten Schacht, sondern 
fuer die sesomte Vertcidisuns. Ich bitte den Hohen Gerichtshof, dass der Zeuge 
ueber Tatsachen gofragt wird und nicht ucber moralische Werturtecile. 
VORSITZENDER: Es wird ucber Tatsachen verhoert, 
DR. DIX: Ich bitte, Herr Vorsitzender? 
VORSITZENDER: Ich sagte, or wird ja ueber Ta atsachon verhceert, 
WR. ROBERTS: Sie haben gerade erkloert, was wir houte wissen, wos wir alle wise 
sen, dass 12 Monato spneter Doutschland die Noutralitact Bolzions, Hollands und 
Luxemburgs verletzte, 
ANTYORT: Abor wir wissen ja nicht, aus “olchon Gruenden Ans geschah und welche a: 
derweitizen Binduhgen diese Laender vielleicht eingecangon waron. Das war nicht 
aufzabe der Soldaten, dns zu beurteilen, 

"st os nicht dic Aufgabe desSoldaten, dass, wenn er dazu aufz 

soines Landes zu brechen, einen “inspruch dazezen zu 
ANTYORT: Auf seiner Ebene, wo er zu tun hat und wo er als Soldat twas zu sagen 
hat, stimme ich Ihnon vollkommen zu. 
Soldat car nicht ucberschen kann und von dem do 
nicht fuer eine solche Frage zur Verantwortung 
werden 
FR.GE: Sie koennen also nur aus Ihrem eigenen visson sprechen? 
Sagon Sic heute, dass Sic nicht wussten, dass Ihr Land das “hronwort 

hatte, die Noutralitact dieser drei Kl: 1 Laondor zu schuetzeon? 
:NT.IORT: Das habe ich in der Reichstarsrode gelesen. Mber ich wus ste ja nicht 
wie dic andere Soito auf Grund dicses Vorsprochons roaziert hatte, Fuer mich wa 
es nicht bekannt, os konnte durchaus der Fall scin, dass die andere Stelle 
Schutz odi ic wo oder diese Garantie ger nicht wuenschte. Das konnte oi? 


TA 
r 
1% 


Soldat nicht uoberschen, das konnte nur die politische Fuchrun; halber wissone. 
FRAGT: Diese Frac muessen wir dann an die Horren Soldaten vom Oberkommando sel 
ber stellen, so wie dicse auf dem Zouszenstand erscheinen. Es musste doch in 
Deutschland allzomein bekannt sewosen sein, dass Hitler Garantien versprach un 


Versicherungen absab, bei allen diesen kleinen Laondern, 


5659, 
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ANTIORT: Hitler hat vielleicht Garantien vorgeschlagen, und Angebote, Er hat anges 
boten fuer alle Laonder Rucstunzsbsschrnenkunsen, or hat angeboten, vom Bomben- 
krieg Anstand zu RE aber seine Vorschlao‘sce sind ja auch in diesen Fäcllen 
nicht angenommen worden und inf>l;odess.n mussto die politische fuchrun: von 
alleine wissen, was sie von ihren Soldaten verlangen durfte und verlang 
Der Soldat als solcher hat nur die Pflicht zu chorchen, 
FR.GE: Vollen Sic bitte meine Frase beantworten? Das wor absolut keine .ntwort 
auf meine Frare. dir wissen die Tatsachen, Herr Zeuge, aus den Vorhandlun ;sdoku= 
menten, aus Ihren cisonon deutschen Dokumenten, Ich will nur wissen, wie weit Si 
informiert sind und was Ihre Auffassung von Ehre ist. Finden Sic nicht, ss os 
hoechst unchronhsft ist, cine Versicherung abzugeben am 28, -pril und zleichzci- 
tig zcheime Vorbercitunsen zu machon fuer doron Bruch am 23. Mai? 

Sie mbon recht, wenn die tage in keiner Voise sich senondert hat und 

ich eben nicht beurtcilen, 

Sie muessen Ihren eisenen “hren-Kodex haben, 

VORSITZENDER: Sie brauchen nicht zu antvorten, won 
ANTIIORT: Ich habe diose Fraze nicht verstonden, 
FR.GE: Schr wohl, ich verlange darauf krine Antwort, Sie wissen selbstvorstaund- 
lich, dass die Neutralitact Norwegens verlotzt worden ist. 
ANTVORT: Jawohl, nach unserer .uffassun’; ist sie doppelt verletzt worden, 
FRiGE: isson Sic, dass am 12, und 13. Maerz 190 Jodl in sein T 
ben hat: "Der Kroer sucht noch immer noch ciner «usrede, dic 
kann, um in Norwegen cinfallen zu koonnen?" 
ANT/ORT: Ich kenne Cicses Tacbuch und <icse Notiz nicht, 
FRAGE: Sic haben an dor Invasion von Norwesen tactigen «ntcil genommen, nicht wah 
ANTWORT: Einice Taso nach Boginn dor Invasion habe ich ruf kurze Zeit oben die 
Luftfoltte zefuchrt, 
FRiGE: Hatten Sie tatsacchlich B fehlszuwalt in Norwoson? 
ANTVORT: Jawohl, 
PROF, TERMANN JÄHRREISS (Verteidiger fuer den “ngeklagten 


a oo ee ee 


notwondic, cine Klarstellung vorzunehmen, Ich habe obon gehoert, dass cine Bintre 


zung des änsoklasten Jodl in sein Tagebuch fehlerhaft ins Deutsche rusckuchersotz 





Im 


rurdo; im doutschon Text steht nach einer "Begruendung" - "Justification", Ich 
-laube auch, Justification steht in der onglischen Ucbersatzun:. Dann darf aber 
auch nicht ucbersetzt worden: "Vo rwand", das waere "Protext" im Franzocsischen 
und das ist cine ganz andere “nzelegenheit, 

VR. ROBERTS: Wie denn auch sei, was in dor Vcbersotzung seines Zeusen steht, 
stimmen Sie mir doch sicherlich zu, dass Gor Puchror laut dieser Eintragung; in 
Tazobuch noch einer Be opruendun:; sucht, Bogrucn lung oder 


€ 


ochte jetzt noch eino Frazo : ic richto io wisst dass Bol;zraä bombar- 
diert wurde und zwr, wie ich 
ANTORT: Ich hab s aus dom Vehrmchtsborichi :choort scinerzeit, 
ioxserklnorun., chno jede vorhorige "arnunz der 
‚choert? 
nicht, nein. 
FRAGE: Haben Sie nicht mit Goering derucber zsesprochen? 

NTIORT: Ueber den Angriff auf Bol-rnd? Nein, kann ich micht nicht entsinnon, 
FRAG; Hat er niemals orwachnt, cine gross untstadt bombrrdieren zu wol'en 
ohne dio Zivilbevoclkorung nicht cinma 1 eine Stunde vorher zu warnen? 

SNTWORT: Ist mir nicht bekannt, kann mich an so ein Gosnracech nicht e 

Das ist doch Mord? 
ANTWORT: (Keine .intwort) 
FRAGE: Wollen Sie 4 > I: Leb richt beantworten? 
ANTVORT: Mit cinem Ja oder Nein ke ich das nicht beantworten. Ich weiss nicht, 
ob der Krier erkloert war, ich weiss nicht, ob cino Warnun; ge eben wurde, ich 
weiss mch nicht, ob Belgrad eine Festun war, ich weiss auch nicht, welche Ziel 
in Belgrad ontegriffon werden sind, Ich kenne so viele “ombomensriffe, von denen 
man j2 much diese Frage stellen konn, 
FRAGE: Ich haette diese Frase nicht an Sie gerichtct, Horr Zeuge, wenn wir nichi 
duréh Aio uns voriiescnden Dokumento wuesston, dass cs Hitler's Befehl war, das 
Blorad durch pléetzliche Bombardierunz zerstöert werden solle, ohno jedes Ulti- 
matum, ohne jeden vorherizen diplomatischen Schritt, ueberhaupt ohne jode Vore 
handlungen, “uerde ich diese Frage stellen, ohne von dem Schriftstucck zu wisse 


Gehen wir „uf etwas anderes ueber, 
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ANTWORT: Ich habe dazu zu sagen, dass mir dieses Dokument durch Ihre Torte heute 
zum ersten Hale bekannt wird. 
FR.GE: Ich moechte Ihnen nun den Vorfall no > Luft III in Sazan vorlo- 
zen, Ist Ihnen darucber etwas bekannt? 

RT: Jawchl, das ist mir jetzt bekannt, 
FRAGT: Ist Ihnen bekannt, dass am 2). und 25 e iMoacrz 191, unzofachr 30o Offiziere, 
Mit:lieder der enzlischen luftwaffen, Briten und Dominions, mit nderen aus diese 
Stalas Luft III Laser entflohen? 
ANTWORT: Ich kenne den Ver.:anz aus meinem onzlischen Unteorsuchungslazer, in dem 
ich gewesen bin, wo der «onze Vorgang 


dass von diesen 80 Offizieren 


FRAGE: In verschiedenen Teilen Deutschlands und der bcsctzten Gebiete, von Da 
. 2 3 1 
ziz bis Saerbruecken. 


INT ORT: Ich habe zchsert, dass etwa 50 erschossen wordon sind, wo, wussto i 


die Leichen in genz un. cwochnlicher ise nic w 
Asche enthalter 
zurueck ins Stals III Lazer sebracht wurden? Haben Sj Ton zehoert? 
ANTYORT: Das ist aus der Unterhausr 
wo ich mich bofand, mir bekannt 
FRAGE: Ist Ihnen bekannt, 
der Flucht erschossen odor Widerstand leistend vemoldet warden, dass kein 
verwundet, sondern alle 69 getoetet wurd 
ANTVORT: Ich habe zuerst nur dic ceffentlicho 
iese Offiziere beim Jiderstand oder auf der Flucht erschossen worden wacre: 


. 
q 


In der Form hoben wir es nicht zerlaubt, sondorn os wurde ucber diesen Punkt vie 
ad 3 

gesprochen und wir hatton ohne sennues ‘iss Inne lic Befuerchtun-, dass e 

> 2 

sich um die Ermordun: dieser Maenner zchandclt hat, 

FRAGE: Sie befuerchteten, dass Ermordunzon stattfanden. Dies erscheint hoechst 

wahrscheinlich, nicht wahr? 


ANTVORT: Bindruck haben wir gewonnen, nachdem wir die canzon Vorzaonge 


en, die sich nicht richti.; zusarmenrcimten, 





Doruat 


gefangenenwasens, 
gofanzon war, 


FRAGE: Vor allen 


“well 


a 


ononwesens befra 


No 
„AT ORT: Nac 


FRAGE: Was wurde KGF, 
NTORT: Ich kenn dsruc! 


ray 
< o 


ANT ORT: Von Graovenitz? 


FRAGE: Das war ci 


nm 
“ah 


‘ORT: Ja, obwol 


Te - 
Jirckborium 


Insnektorst 


ANT ORT: Kann ich 


NT ORT: Ist mir nicht bek 


Fru.Gis 


nw 
we. 


erium, nicht wehr? 


r - 7 
voncra 


mocchte ic 


: Sie waren im lfaorz 19 
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Ermordun; diese Morde von hocherer 


NL 


or habe nacheren ..usfuchrun:en vom Chef des Kriegs-e 
Yasthort 


E Chen Vide hey 


‚choert, als ich mit ihm zusammen in En-land 


h Sie nunmehr uobor dic ‘rganisation dos K ricszoefan- 
less Orgenisetion cine Abteilung des OKI? 


enen=esen scnannt? 


ser nichts Hacheres sagon, 


ucber nichts weiss, 


wusste nur 
WUSS 2 


sila g 


ich 


ie ;srefansenenwe- 


‚szofanzenonmme= 


Jewohl, 


lata 


cin F 


R a fe 5 
> aU rassun=,. Genau 


cheid wusste, 


iS 


Inspektorat zur | 


Usberwachunz 


mir unbckennt, 


Wosor Or-anisation? 


lor Name ist mir 


nt; 


hummer zwei in der Luftwaffe und im Iuftfahrtmini- 


meer 
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ANTWORT: Es woren mehrere zweite Leute da. Ichwar im selben Rang wieder Chef des 


Generalstabes und wie d Chef des Personalamtes und wie der Chef der technischen 


Ruestunsz, die unabhaongig von mir waren und neben mir standen. Ich war aber dom 


Dienstranze nach der zweitacltsste Offi in dor Luftwaffe. 


. Macrz, vormittags in Berlinceine Besprechung ucber 


mich nicht darauf entsinnon. 
FRiGE: Sprach Goering nicht uebar dicse Konferenz zu Ihnen? 
LNTVORT: Ist mir nicht bokannt, kann mich nicht daran erinnern, 
FRAGU: Hat Ihnen Gocring niemals orzachlt, dass an diesem Morgen des Samsta; den 


Maorz eine Konforonz zwischen Hitler, Himmlor, ihm selbst und Keitsl statt- 


: Nein, das ist mir voolli; unbekannt, ich kann mich nicht entsinnen, 
in wolchor der Befehl zur Ermordung dieser wieder einzofangenen geflusch- 
teten Krierscefanconen ertei murde? 
ANTORT: Kann mich nicht entsinnen. Nach der Darstellung, wie ich sic nachher be- 
, 


kommen habe, s ich zanz ander: wesen soin, Darucber habe ich dic Mit- 


teilung von dem vorhin zenanntın General Westhoff schsert und auch eine -ittcilun 


werden wir hier als Zceuzsen sch Er hat cine Erklacrunz 
7QUCN soos.e 
bitte um Entschuldi-un®, Ich hebe Sie socben nicht hoeren kcennen, 
lciss, Ich hocre Sie wohl, aber nicht die deutsche 

Uchertrarun:, 
FRAGE: General Westhoff =- 
ANTORT: Jawohl 
FRAGE: -- hat cine Erklaerun: abs 
ANTWORT: Ja 


FRAGE: == und wir werden ihn als Zousen hier hocrcen, 


hessor, ucber dicson Sachverhalt nicht Sic zu bofra- 


wird, Das wacre auch vom Standpunkt der Vor- 





TL 


teidicung aus fairer, / ‘Landen Sic, da lico Ermordun: diosor Offiziers, 


Ihren Jusdruck zu gebrauchen, aus dem Kriogsgefangenonlacer, ohne W 


aNT ORT: Das halte i “urchsus moeslich, bei dem-rossen Durcheinander, 

an der hoechsten Stolle 

FAG: Wieso Durcheinander im 

„NT«ORT: In der sanzen Zeit schon lh: in furchtbares Durcheinander dort zcherrsch' 
FR\GB:- / s ist doch gong klar =-= 


ANTWORT: Hitler sich in alle 


FRAGE: | ` diese Sache mit Goorin: ueberhaupt nicmals besprochen? 
ANTVORT: Noin, ich kann mich nicht entsinnen, jomals mit Goerin: uchor diese 

sesprochen zu haben 

Glauben Sic nicht, dass dies ein Vorfall ist, dor dio sesamte doutsche 
Wehrmacht mit Schande 

WORT: Jawohl, das 
nicht darucber sesprochen? 

Sprachen Sic 
ANTORT: Ich kann das nich! gon, in dicsor Z.it bin ich sc gut wie kaum jomals 
mit Goorin 
FRAGE: Sprachen Sic 

T:. Nein. Nicmals, Xe L habe ich noch scltenor zoschon, 
FRAGU: Gab es nicht cinen General Foster oder Foorster im Luftfahrtministorium? 


ANTVORTs 


or dor Operationen? 


Nein, er war don¢ schon Namen nach der Chef dor Luftwehr und hatto als 


solcher don Parsonslorsstz dor Mannschaften und arboitote mit don dazu schocriren 


Stollen, mit den Generalstab, forner mit 
7 e 


auch im Kriece die zivile Luftfrhrt und in di. 


A 


a: 
a. 2 r A w ah 
sammen, ener WAENTONT. c S PLC es 2 Farsca 
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FRAGE: Ich wollte Sie frazen, ob er je zu Ihnen von den Erschicssunzen sprach? 
ANT JORT; Ich bin darneach schon cinmal vofrazt worden und kann mich beim beston 


7. . . L * . ` ` 4 . 
fillen nicht crinnern, - er es ist richt ausgeschlossen, dass cr mir gespracchs- 


T 


weise erzachlt hat, dass hochere Offiziere erschosson wordon sind. Eine dienst- 


nm} 


liche Meldunz von ihm habe ich nicht bekommen und stand mir auch nicht zu. 


FRAGE: Falls Foerster Ihnen davon erzachlt, haben Sie dies jo an Goering berichtet 

ANTWORT: Ich kann mich an eine Untorhaltung mit Foerster nicht erinnern, ich glau- 

be nicht, dass ich mit ihm darucber gesprochen habs, Eine Moldung hat er mir 

auch nicht geze dic ich wieder an Gocring haette ;cben muessen, sondem 
ja von ihm dirckt und auf cinom zanz anderen Vere viel schnele 

ler zu G 

FRAGT: Haben Sic Schritte untornommon, um die “usfuchrunz dicser Erschicssungen 

zu vorhindcrn? 

ANTORT: Als ich zum orston Malo davon erfuhr, wor ucbcrhaupt fucr mich sar kein 

wenn ich ein Klaros Bild bokommen hactte, so ist mir 
aus den “orten von General ‘iasthoff 


ganz klar, dass os leider vicl zu spact gece 


wesen wacrce 
FRAGE: Warum zu spact? 

foil als ollcrerstcr von allen Offizioren Gonoral Westhoff von der Tate 
sache Kenntnis erhalten nat, -ls er sic erhic wurde zesert, dass der Befehl 
sercits auszsfuchrt worden war, ] mo > darauf hinweison, dass General ‘este 
hoff dios auszosagt | 
FÜGE: Sic haben sich also in dicsor -ngelogonhoit nianals in Gocrin;, gewendot 
wie Si 
FÜGE: Darucber weiss 
FiSGE: Jotzt habe ich noch droi | Punkto zu behandeln, 

In Bezug auf dia Vorwentuns von Äärbeitern in der Ruestunssindistrie wurden 
Sie bereits von J eckson befrazt. Wurden irboitskracfte aus Konzentrations- 
lagern verwendet? 

NT JORT: Jawohl, 


FRAGE: Botrachten Sic bitte ins Schriftstucck 1584=PS; cs handelt sich um das Pro- 


tokoll 1357, vom 12. Dezember nachmittozs, 
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(Dem Zeusen wird cin Schriftstueck ucborgobon) 


sind verschicdeno Codo-Nummern, ferner: Min den Reichsfuchrcr SS", Das wer Himmlor, 


m 
r 


Reichsminister Himmler, Wer hat dicson Fornschroibchericht absesandt? Er ist von 


Goering: gezeichnet, abor er wuerde sich doch nicht mit årbeiterfrazen fuer dic 
Luftweffonindustric befasst haven, Oder doch? 
ANT.ORT: Das voerman ich nicht zu sazen, Ich kann nicht sagen, von wom das auszcht, 
FRAGT: Das betraf doch Ihr Ressort? Bofasston Sic sich nicht mit dor Frage der Ba 
schoffun;: von .rboitslracften fucr die Luftwaffonindustric? 
SNTVWORT: Nur so lance ich dic Luftrucstun: he abe ich dio Forderunsen fuer 
Arbeiter an die vorschicdonen Stollen ansomdldot, “ber dicses Tolesramm ist nicht 
mt sokommon. 
nicht aus “hrom imt kam, aus wolchem Bureau denn? 

ANTWORT: Das vermag ich nicht zu srzen, 
FUGE: «us welchem Burcau kam es? 
ANTVORT: Das kann ich 
FRAGT: Nun ut, 
Fr GE: "Zweiter 
von Haeftlinzcn a rong ationslo ern fucr dic Luftwaffenindustric zur Vor- 
fuesun: zu stelle le, diese „rt der .rbeite aft auf Grund von frucheren Ir- 
fahrun;en sich 

Sic heben hzcufiz rkeitskroctte aus Konzontrationsl.-crn in «.nspruch >cnommon, 


nicht wohr? 
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4: In der letzten Zeit je, Darf ich mal fragen, das ist vom 15., 
darf ich um den ‘Monat bitten, 
P: Ja, ich sagte Ihnen Herr Zeuge, es ist vom Februar 1944, 
Ich konnte es nicht lesen, 
Ja, ich verstehe und hat Himmler daruaf reagiert, indem er 
90 000 weitere KZ-Eaeftlinse zur Verfuegung stellte, Ich verweise 
auf 1584-PS, Ir, 3, datiert vom 9, Maerz 1944, Es ist an den "Hoch- 
veretrten Herrn Reichsmerschall", von Heinrich Eimmler, er sagt fol- 
"Es sind jetzt 36 000 Gefangene in der buftruestung einge- 
90 000 Personen sollen eingestellt werden," Im letzten Para- 
graphen sag : "Die Verlegung der Luftindustrie in unterirdische 
Lokale, macht die Verwendung weiterer 100 000 Gefangener notwendig," 
lso, das waren KZ-laeftlinge, 
(Dem Zeugen wird ein Dokument usbergehen, ) 
A: Jawohl, ich sehe das aus dem Brief, 


9 


en, dacs Sie von dem Zustand in den Konzentrationslasern 


onr 
Se 


absolut keine imung scelobt haetten? 


1 


4: Das weiss ich nicht, 

F: Sie haben auch den Film nicht gesehen, als die Laver uebemon- 
nen wurden? 

43 Nein, 

F: Der schreckliche Kontrast zwischen den dicken und wohlgenaehr- 
ten Zivilisten und Weochtern und den Skeletton der Haeftlinge. 

be den Film nicht gesehen, aber ich habe Fotografien 

darueber in Holland gesehen, 

F: Haben Sie Ihre tugen absichtlich geschlossen, was in Deutschland 
vorging? 

a Nein, es war keine “Moeglichkeit fuer uns, das zu sehen, 

F: Sie, in Ihrer Position konnten nicht in Erfahrung bringen, was 
vor sich ging? 

4: Nein, das war unmooglich, 

F: Ich moochte ganz kurz ueber einen Punkt sprechen, ueber den 


Justice Jackson schon zusprochon hat, Er hatte den Brief nicht ver- 


`m DGGE 


iN 
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losen und das iio Frage der Experimente zum Zwecke der Erforschung 
fuer die Luftfeahrt, 


‘aber ich werde mich 


1848, 1602-P5, d Dr, Rascher an Himmlor goschricher 
å: Das war mir nicht bekannt, Ich glaube, ich rabe das waehrend 
moines Verhoores erwacıhnt, 
gefaohrliche Experimente vornehmen wollte, fuer 
dio or keino Froiwilligon hatte und Affen waren nicht das richtige 
dafucr, aus dicsem Grundo brauckto or Menschen und Eitler stollto ibm 


sofort mit grossor Freude, Munscken zu dicson Szporimenten zur Vor- 


it 
fuegung, Das wor im Johro 1941, Yusston Siu ctwae darucber? 


Ist mir nicht belcannt, 


nicht, 


Re 


Rs Aber Eerr Noberts, das ist kein Brief an diesen 


mma 


BERTS: Ich komme gleich dazu, Der naechste Brief ist von 
diesem Zeugen unterschrieben, Ich sollte jetzt vielleicht zu diesem 
Brief komien, welchen er unterschrieben hat, 

DURCH “Ih, ROBERTS: 
1 


F: Ich moechte jetzt Dokument 545-PS vorlegen und panics Ihnen 
ebenfalls Dokument 607-P5, 
(Dem Zeugen-wird ein Dokument ueberreicht) 

VORSITZENDER: Brief schon im Kreuzverhoer 
vernomnen worden, 

MR, ROBERTS; Ich glaube nicht, dass der Brief besprochen wurde. 

VORSITZENDER; Der Brief wurde ihm vorgelest und ich weiss nicht, 

er vorgelesen wurde. 

MR, ROBERTS: Ich werde mich dem Gericht vollkommen fuegen, Ich 

der /nsicht, s der Brief verlesen werden sollte, aber ich bin 
vielleicht im Unrecht, 

VORSITZENDER: Man het mir gesagt, 


i CLES 
4 K Oo 


dass er nicht vorgelesen wurde, 


IT 


aber die zwei Briefe wurden ihm vorgelegt, 
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MR. ROBERTS: Das stimmt, Ich bitte noch um einige Minuten, dann 
kann ich mich mit den Sachen befasson, die hier noch nicht erwaehnt 
wurdene 

DURCH MR, ROBERTS: 

F; Sie koennen sagen, dass am 20, Mai 1942, das ist Ihr Brief an 
Wolff, das ist Obergruppenfuehrer Wolff und das haben Sie doch unter- 
schricben, nicht wahr? 

i.: Ich habe ihn unterschrieben, das ist ein Brief, welcher, wie ic} 
heute Morgen sagte, mir von der Sanitaets-Inspektion vorgelegt worden 
ist und aus dem ersichtlich ist, dass wir uns aus der \ffaere ziehen 
wollten und nach Moeglichkeit eine hoefliche Form hatte, 

F: Die Frage ist doch in diesem Brief, wenn ich zusammenfassen 
darf: "Bezuoglich des Telegrams vom 12, Mai, hat unser Sanitacts- 
inspektor” -- Es ist wahrschoinlich nicht sohr gut ucbersetzt, 

VORSITZENDER: Wenn ich mich richtig erinnere, als diese Briefe 
dem Zeugen vorgologt wurden, sagte er, er hactte s 
ohne sie zu losen, 

MR. ROBERTS: solltc ich die Ange mheit fallon las- 
son, wonn Eucre Lordschaft dor Ansicht si: L . ein Thema bo- 
handle, das schon zu oft behandelt ist, 

F: Wollen Sic dom Gericht glauben machon, dass Sie diese Briofe 
an Wollf untorschricben haben, dor Ihr Verbindungsoffizior war -- 


+ 


wer war Wolff? 


4: Noin, Wolff war kein Vorbindungsoffizior, or war der Jdjudant 


von Hirmlor, Er hatto oin Telegramm an uns geschickt, scheinbar an 
dio Sanitactsinspoktion, cr antworteto uchbor mich, ich kann nicht 
sagen, aus woichom Grundo os nicht praktisch schion, dass or nicht 
direkt antworteto, Ich habe in meinem Verhoor gesagt, dass ich dios 
unterschriobon habe, dass dioso Briofo aber nicht aus meinem Bucro 
diktiort worden sind, dass man sic auf moinem Briefbogen als Antwort 
dor Sanitaots-Inspoktion geschricben hatte, Ich hatte: nichts mit 
unscren Vorsuchon ucbor Hochonluftfahrt zu tun, noch hatte ich mit 


der Sanitactsinspoktion otwas zu tun oder mit irgendwolchen Vorsuchen 


LMU 
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der SS, zu tun, 
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m 


F: Wusston Sie, dass diese Luftdruck-Experimonte mit Menschen aus- 


gofuchrt wurden, die aus Dachau gobracht worden waron? 

4: Mit wom os gotan wurde, das geht ja aus dam Brief hervor, den 
dio Sanitactsinspektion mir ueborgab, Wir machten dicse Vorsuche mit 
unseren cigonen Soldaten und Offizieren, die sich freiwillig dazu 
moldeton, Wir wollten dahor von dor SS keinerloi Versuchs habon, woil 
uns dic Erfolgo gar nicht interessicrten, Die Versucho waron bereits 
mit unsoron cigonen Maconnern durchgefuchrb worden vor langer Zeit 
und wir brauchton das gar nicht, und wir h:bon os nie vors stenden, 
warum sich dio SS in dioso Sacho oingemischt hat 

F; Hat Eimmlor Ihnen nicht oinon Briof goschriobon -- ich vorwciso 
auf dio Kurzhandschriftnotiz 1852, November 1942, das ist das Dokument 
1617-PS, worin or Ihnen schriob: 

"Liober Milch: Exporimento sind durchgefuchrt worden, sowohl mit Hoch- 


druck, cls auch Kaltwassor-Exporimento," 


und dass er Himmler asoziale 
Personon und Vorbrecher aus Konzentrationslagorn zur Vorfuogung go- 
stellt hatto, Irinnorn Sio sich an diosen Brief? 

A; M ist dicser Bricf gozeigt worden, Ich habo cuch an diosen 
Brief koine Erinnurung, Ich woiss nicht, warum Horr Himmlor ucbor- 
haupt an mich geschrioben hat, Von meinem Buoro gingen diese Briofe 
ohne mir vorgclcegt worden zu soin an dic ontsprechonden Stellen dor 


Sanitactsinspcktion, Von dort kam dann dio Antwort ucbor moin Buoro 


zuruock, Ich war nicht in der Lago dazu oino Stollung zu nohmon, woil 


ich nicht wussto, um was os sich handclto und nicht bourtoilen konnto, 


was dort modizinisch vorging, 


F: Wonn Sio scgon, dass Sic nichts uobor Briofo wisson, dio Sio 
untorschricbon haben, dann kann ich ubon nicht mitrodon, Nun moochto 
ich mich mit dom lotzten Punkt bofasson, 

A: Ich hatto im Tago mehrore hundort Briofo orschroibon, von 
denon ich nicht wisson konnto, um was ie Es handolt 


© 
sich um cin Spozialwisson und ich habo nur untorschricben, um don 
Sanitactsinspoktor, dor aus don houto Morgen o rwaehnten Grunde dicso 


Unterschrift nicht scibst loiston wollto, dio Vorantwortung abzunchmon 
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I; Ich werde diesen Punkt auslassen, Also zum letzten Punkt, Sie 
sagten am Freitag, dass ein deutscher General hingerichtet worden sei, 
weil er Juwelen gestohlen hatte; wo hat dieser Diebstarl stattgefunder 

às Das vermag ich nicht zu sagen, Ich habe es in Erimerung, als 
ob es in Belgrad gewesen waere, Der Name des Generals ist, General 


Wafer, das weiss ich noch, 

F: Es handelt sich um Juwelen, Ale in Belgrad gestohlen waren? 

A; Das vermag ich nicht zu sagen, Ich erinnere mich nur, soweit 
wie ich es gesagt hal 

F: In anderen Worten, die deutschen Ochoerden haben die Todesstrafe 
als die einzige passende Strafe fuer Diebstahl angesehen? 

As: Ich habe die Frare hier nicht hoeren koennen, 

F: Ich werde jetzt die naechste Trage an Sie stellen, Was war der 
Wert der gestohlenen Juwelen? 

at Ich kann nur sagen, ich weiss weder wie gestohlen wurde, noch 
weiss ich dass gustohlen wurde, noch wie hoch es war, nur die Tatsache 


~ 


dass es Juwelen gewesen sain sollen, die sich der Ängeklagte angeoig- 
net hatte und dass dafuer di à rafo ausgesprochen wurde, 
F: Eat Goering jemals uebor seine Kunstsammlung, die er zus don 
besctzten Gabioten bekam, mit Ihnon gesprochen? 
ist nichts bekannt, 
ich Ihnen ein Stusck aus sinom Seweisme terial vorlogon, 
stenografischer Bericht 2517, ein Befehl von Goering, der am 5, Now 
vember 1940 unterschrieben wurde, worin Goering an don Chef dor mili- 
taerischen Verwaltung in Paris und an den Einsatzstab Rosenborg 
schreibt und darum ersucht, dass ueber Kunstge 2e 1 der 
genden Roihenfolge zuverfuogen 
VORSITZENDER: Eerr Roberts, er ha ses Dokunient nicht geschen 
und er sagt, er weiss nichts daruehbor, 
MR. ROBERTS: Wenn Euere Lordschaft der Ansicht sind, ich soll ihn 
darueber nicht befragen, s.es». 
F: Sie sagten, Gooring hat niemals mit Ihnen uober seine 


sammlung gesprochen? 


IT 
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As Nein, 


Gliese Kunstgegenstaende ueber 21 000 
‚Stuock betrugen, die von den wostlich bosotzten Gebieten herauszse- 
holt wurden? 

Nein, darucber weiss ich nichts, 


Fs Wa Ich: Gen. ral, der die Juwelen gestohlen hat ‚mit ihnen 


machen wollen? Haetto er sie dem Fuchrer oder vielleicht Goering schon» 


ken sollen? 


&: Ich bitte, mir diose Antwort darauf zu erlasson, 
KREUZVERHOER DURCH GENERAL RUDENKO: 

Sagon Sie Herr Zeuge. wann hoorten Sic von don Plan Hitlors 
Kricg gogon dio Sowjct-Union zu fuchren? Im Jahmw 1941? 

Im Jamuar habe ich gehoert, w ich Freitag sagte, vom Reichs- 
marschall Gocring, ihm Hitler mibgoteilt hatte, or erwarte oinen 
Angriff auf Russland, Dann habe ich einigo Monato von der ganzon Sache 
nichts mohr schoort, Bis ich durch Zufall von oinem Unte gebonen cr- 
fuhr, dass oin Krieg mit Russland bevorstuende und daher Vorboreitun- 
gen fuor dio. Bekleidung der Truppen getroffon wurden, 

F: Kannton Sio den 
Don Namen habe ich gehoort 
Besprochung, dio beim Fuchrer bfa cin bis zwoi Tage vor dem An- 


griff mit den oinzolnen Heereszruppoen und Armosoboerbefohlshahern, 


Wann hat das stattgefunden, o voi’ Tage vor dom Angriff? 
Ich kann Ihnon das gencuo Datum in einor Sckundo sazon. 

Bitto, 

ám 14, Juni, das ist ungofachr 8 Tage vor dem -ngriff und cr war 


em 22, Juni, 


ein 


F: Vorher habe woder von dem Plan gohoert, noch haben Sie ihn 
soschen? 

4: Don Namen Barbarossa habe ich gohoort, wahrscheinlich schon vorhc 

F: Wiolange vorhor? 

4 Das kann ich nicht sagen, denn ich bin in den Moncton Januar, 
Pebruar, Maorz und auch im April ausserhalb Doutschlands gewesen und 
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bin erst im Mai wicder zurucckgokehrt, Ich war vorhor in Afrika, 
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Griechenland, Jugoslawion und 
F; Ich bin interessiert in dor Periode, als Sie sich im Oberkonman- 
der deutschon Luftwaffe befanden? 
Im Dezember 194 
Jawor Le 
Nur zum Teil, ich war auch zum Teil in Frankreich und in Italien, 
Wo waren Sie im Januar 1941, 
Da war ich die ganze Zeit im Westen und so viel ich weiss, auch 
nicht einen Tas in Deutschl 
F; Sie haben doch gesag ‚ss io im Januar 1941, mit Goering eine 
Besprochung hatten, ueber die Kriegsfuchrung gegen die Sowjet-Union, 
a: Jawohl, am 15. Januar, Ich kann aber nicht sagen, ob ich mit 
Goering in Frankreich gesprochen habe oder durch ein Ferngospracch 
oder ob ich ein oder zwei Tago in Deutschland war, Das kann ich nicht 
sagen, ich habe os mir ane oufgeschrieben, 


= 


#3; Entschuldigen Sie, was hat cin Tolegrarm oder ein Telefongo- 


a 


mit einem “ngriff Doutschlands auf die Sowjot-Union zu tun? 


> 


A: Nicht von elnom Angriff auf Russland sondern von einom Angriff 


auf Doutschland ist demels zos 


oO 


prochen worden, 
Diose Frage haben Sie auf tolefonischem Wogo, ich meine die 


Frage cinos Angriffes Russlands gegen Deutschland, bosprochen? 
avoeY ’ t 


h habe uoberkhau; ‚ich erklaert sondern ich habe gosagt, 


ich woiss nicht, ob mir dic Nachricht gegeben worden ist, durch ein 
Sonderkabel, das nicht abgehoort worden konnte, oder ob os mir der 
Reichsmarschall in Frankreich gosagt hat, oder ob ich fuer diosen Tag 
in Deutschland gewesen bin, 

F: Wann haben Sie dio Frage mit Gooring besprochen und wann hat 
Goering Ihnon mitgoteilt, dass er einen Krieg mit Russland wuenschte, 
wann ist das gowosen? 

A: Das war am 22, Moi, 

: Dos Jchros 1941, 

A: Jawohl, 
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F: Wo wurdo dieso Frage besprechen? 


h: In dor Naehe von "uernborg in Feldenstein, 

F: Eaben Sio diese Frago nur mit Gooring besprochen oder wa jo- 
mond andorer zugegen? 

x 

4: Nur mit Gocring, 

P: Und Sie behaupten, dass Goering nicht dio «bsicht hatte, mit 
Russland Krieg zu fuchren? 

å: Das wor mein Eindruck, 

F: Und warum wuenschte Gecring diesen Krieg nicht gegen dio Sowjote 
Union, das wear doch oin Vertsidigungskrieg? 

as Gooring war cinom solchon Kriog ebgenolgt, weil or gonou wuss- 


CC y oes 


Er war oinem Vertoidiguigskrieg abgencigt? 


Sonderbar, 
mit Russland 
A: Weil ein Zweifronteonkrieg, noch dazu mit Russland, fuer Doutsche 
land und wie ich es sah, den Vorlust des Kriegos bringen wuerde und 
ich glaube, dass, so wio ich os sah, es auch violo Soldaten und Naen- 
ner os gesohen heben. 


F: Sic waren also pe~soenlich ein Gegnor des Krieg ges gogon Russe 


land? 


fin cussesprochencr 
Sonderbar, Ihre Aussaz i hi sh Olgerichtis, Auf der 
fen wuorde und 
keinen 
e Goering mir mit, dass Hitler don Eindruck 
habe, dass Russland gegen Deutchland zioken wolle, Das war nicht die 
Auffassung von Goe ering, das war die Auffassung von Hitler, die er als 
solne goceussert hatte, 
F: Entschuldigen Sie bitte, Ich verstehe nicht, dass weder Gooring 
noch Sio daran glau ubton, dass diese Meinung Hitlers richtig weoro, 
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mm 


A: Ich kann nur uober mich selbst sprechen, Ich habo oft darucbor 


gesprochen, dass ich nicht g dass Russland gegen uns ziohen 


t 


wuerde. Was Gooring dcruobor zorlaubt hat, vormar ich nicht zu sagen, 
oO - ? > © 


© 


Er hat mit mir darucber nicht gosprochen, Man muesste ihn solbst 


fragen, 

F: Ja, und ich wordo Sic jetzt fragen, Sic sind der Insicht, 
Sic persoonlich Hitlers Auffassung nicht beipflichteten? Sie moinen, 
dass Goering auch keinon Krieg gegen dio Sowjot-Union wuenschto? 


A: dm 22, Ma a ish nát Goering uebor dioso Frage sprach und 


> 


ihn flehend ba’ aim Eitisr cinen Krieg gegen Russland zu vormeiden, 
het Gooring mir gesagt, dass o s) rgunente Eitlor vorgebracht 


habe, Dass es abor nicht mocozlich weer , ihn, Hitler unzustimmen, 


© 


=) 


Seine Moinung waoro fest gofisst und os ge cine Kraft dor Welt, 
ihn davon abzubringen, 


vorstehe ich nicht, Sio meinen, dass Gooring gegen oinon 


dor Sowjet-Union war, woil os mit dom Krieg gogoen Enzland 
war und or cinen Zwoifrontonkriog vormiodoen haben wollo? 
“a; Roin militaerisch gosprochen sicher, Ich glaube aber, wenn os 


damals nicht zum Kriog mon woere, so waere os nachher cuch nicht 


dazu gekorimon, 





Heterehn ined UNCC AIN 
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F: Und Sic behnupten wirklich, man koonnte von cinom Pracvontivkrieg ucher cinen 
so langon Zeitraum sprechen, gleichzeitig .ber don Plan "Barbarossa" vorbereiten 
und dic tichtlinion dio daraufhin gegeben sind? Behaupten Sic wirklich, dass mar 
tatsacchlich der pracventiven Auffassung gowosenmr, aus der heraus Deutschland 

gehandelt hatte? 

der Frage nicht verstanden, 

F: Denken "ie, lass man orklacoren koonne suf der einen Seite, dass Russland cine 
moriff auf Doutschland unternechmen wollo, mf der anderen Scito aber »chauptet, 


einen Plan auszuarheiten fuor don Angriff auf itussland, wie aus dan offiziellen 
D ton in den Dokumenten „reits im Dezombor 1940 herver;cht, 

Bes ak of } kann das nur so verstchen, dass, wonn Hitler wirklich an einen ingriff 
von Russland glaubte und diesor ieinung wor, dasa dann sagte, or.muesse durch 
oinon Prroventivkrio; dem russisch.n Sinfell mvorkomnen. Das hat abor nichts mit 
dor Juffossun; zu tun, nach der ich hior cofrat worden bin, Fucr mich war dio 
Voraussotzung, dass Russland ucbor uns horficle, nicht unbodinst goscbon, Ich 
habe zyor keinon vollon Ucborblick zcheut, ver ich hatto nichtpersoenlich den 
Glauben, dass Russland dss tun wuordo aus den russischon Intcresson horaus, in 


dic ich mich hincinzudenien vors uchtce 


, 


F: Das vorstohe iche Ich habe noch cin "gen an Sie zustellen im Zusammen- 
mit den Kricyseefangenene Hicr ist bereits die Frage ucber den Einsatz von 
o;sLofongenenzur Arbeit fuor die Luftfahrt besprochen worden, besonders von 
mgenen us der Sowjotuhion, 
Jawohl E 
“io betrachten Sie dio so dos „rbeitscins tzos durch 
ihr cigenes Heimatland? 


dies natuerlich cine sehr unschoone Sacho, wurde aver sowoit ich weiss 


von allen Lacndern auch ange endot Gegenucber unseren Kricgscefangenen, 


F: Ichfrage Sie uobor Deutschland, Sio sagen, dass das cine haessliche Ha dlung 


ist. Ist das nicht cine zuwicho Che oraktorisicruns? 


A: Kommt darduf on, was die anderen machen, Alle ric sgesotzo gohen auf Gogon= 


Sciticgkeit, solnngo dic Gogenseitigkeit da ist, 
F: Ich moochte Sio bitten, noch cinmal auf den Sinn meiner Fra je einzuschen, 
das doutscho Oborkommando bozwe wie het das Oberkomiando Doutscihlands 
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indon Sio, dass Jiesor Arvoitscinsatz dic Bostim- 


P 
z 


satz zur irboit botrachtot? 
mungen des internationalen Rechts vorlctzto? 

A: Diese Frage ist rechtlich nicht klar und mir cuch houte nicht klar. Ich weiss 
nur, dass vefohlen wor, sic einzusctzon und den Kampf um die Existenz auch mit 
Hilfe dioser Macnnervwand Freuen zu fuchrene 


Ta 


F: Findon Sie, dass dieser Befchl richtig 

A: DAs komt auf dio Verhreltnisse An und wio gesagt auf dio Gogonsoitigkeite 

Dr, L..THNISER: (Verteidiger fuor den 

Torr Praosident, ich bitte dicso Frage und Antwort aus dom Protokoll streichen 

zu wollen, Dio Frage verlangt von dom Zeugon Cie Bekanntgsbe ciner Rochtsmeinung 

was nicht Aufgabe des Zougon ist und da diese Frage nicht zulocssig ist, muss 

auch dic Antwort gostrichen worden, 

VORSITZENDER: Genoral Rude: 

GENELULL RUDENKO: Ich moechte sagen, dass mir nicht Lokanntwer, dass cer Zouse 

cs nicht wci ob di sine otzun;; dos internationalen Rech vedeutc.e Ich 

hatto jodon und a nchmen, dass de co kompetent 

antworton, weil er zu anfang soiner „us on heute und am Freitag dic 10 Gebote 
es in der àrme 

Ich dachte dahe ass der Zeuge kompetent sei ch auf diese 
.ntworten, hinsichtlich einer Verletzung dieser Normen von Sciton 


Gericht der Ansicht ist, dass dio Frage ucber Binsntz von Krier 
am Platze ist, so worde ich sic selbstveorstaendlich zurueckziehen. 
Die Frage hactte vorher anders formuliertwerden koennen, 
um cinon Bruch der Regeln handclt, die in scinem Soldbuch stchen, ‘Jenn 
aber um Fragen des Voelkerrechts handelt, muss das G richt entschoiden 


fy A 
wuenschen auf diosom Gebict keino “ussege von dem Zeu sone 


UV 


Ya ver TTT a T 
wENERAL RUDENKO: Jawohle 


ss 


Ich moochto noch zwei Fragen on den Zou stollon, 


(ZENDER: Wir wollten uns um 1/2 5 Uhr vortazon. Haben Sic noch viele Fraseni 


Sind Sic forti 


GEIL RUDENKO: Ich glaune os t be r, jotzt 


eine Pause einzulegen, denn ich 
habe noch mehrere Frage an den Zougon zu stollon, 
(Das Gericht vertagt sich auf 12. Moorz 1946, 10:00 Uhr vorm.) 
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